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Hindenburg gegen Preußenregierung
fjindenbutg in Front mit Ser Kcatuion gegen eine Notverordnung - Sie « eichsregierung schwenkt sofort ein

Höhnischer Inbet im reaktionären Lager
freundlichen Schritt durch die telegraphischen Proteste und
Hetzereien der reaktionären Meute bestimmen lassen , die zu
einem Teil von alten Generalen geführt wird . Warum hat
der Herr Reichspräsident sich bisher nicht dagegen gewendet,
daß ein A u s l ä n d e r , der in Deutschland schon an Putschen
teilgenommen und Hochverrat geübt hat , nämlich der famose
Adolf Hitler , ungestört täglich politischen groben Unfug und
noch Schlimmeres in Deutschland verüben kann? Warum hat
Herr Reichspräsident noch nicht Veranlassung genommen, die
Reichsregierung zu ersuchen, daß sie sich wegen der Aus¬
weisung des hochverräterischen Tschechen Hitler
mit der bayerischen Regierung ins Benehmen fetzt ? Warum
nimmt der Herr Reichspräsident nur Anstotz , wenn die Re¬
gierung eines Landes , die seit Wochen und Monaten von der
gesamten rechts - und linksradikalen Meute angekläfft wird ,
sich die Verodnung der Reichsregierung zunutze macht , um
sich zur Wehr zu setzen ?

Das Vorgehen des Herrn Reichspräsidenten kann aber auch
und zwar ohne datz man böswillig wird , als eine i n direkte
Unter st ützung des Volksentscheids und der hin¬
ter ihm stehenden Parteien betrachtet werden. Das umso¬
mehr, weil der Volksentscheid vom Stahlhelm ausgeht ,
dessen Ehrenmitglied Herr von Hindenburg ist und zu dessen
Gunsten er schon einmal gegen die preußische Regierung ein¬
gegriffen hat , als es sich um die Stahlhelmkundgebung in
Koblenz handelte , eine hurramätzige Provokation ,
die Deutschland im Ausland autzerordentlichgeschadet hat . Der
Herr Reichspräsident fühlt sich offenbar als alter Soldat mit

den im Stahlhelm organisierten ehemaligen Frontsoldaten
verbunden . Das mag man achten , aber Herr von Hindenburg
sollte bedenken , daß die übergroße Mehrheit der ehemaligen
Frontsoldaten nicht im Stahlhelm organisiert ist und die ein¬
seitige und , wie wir durch Tatsachen gesehen haben , oft auch
schädliche Stellungnahme des Herrn Reichspräsidenten für
den Stahlhelm recht bitter empfinden.

Aber auch gegen das Verhalten der Reichsregie -
rung mutz Einspruch erhoben werden . Wie mitgeteilt wird ,
ist der in Rom weilende Reichskanzler vor der Veröffent¬
lichung der Auffasiung des Herrn Reichspräsidenten über den
preußischen Aufruf verständigt worden, und der Reichskanzler
hat seine Zustimmung gegeben. Wir erlebten also das Schau¬
spiel , daß die Reichsregierung geradezu wie auf Kommando
glatt einschwenkt , wenn der Herr Reichspräsident sein Miß¬
fallen über eine Verordnung und ihre Anwendung zum Aus¬
druck bringt , die die Reichsregierung selbst erlassen hat und
die von Herrn von Hindenburg unterschrieben worden ist . Die
Reichsregierung läßt sich doch sonst Zeit und speziell der Herr
Reichsinnenminister Dr . Wirth handelt sonst wirklich nach dem
alten Sprichwort : Eile mit Weile ! Wir müssen schon sagen ,
datz wahrscheinlich ein w i l h e l m i ni s ch e r Reichskanzlerund
wilhelminische Staatssekretäre nicht so prompt aus
Kommando ihres Allerhöchsten Herrn eingeschwenkt wären ,
wie die Regierung der Deutschen Republik auf Wunsch des
Eeneralfeldmarschalls . Wir sind überzeugt , im gesamten Aus¬
lands wird man übereinstimmend nur ein Kopfschütteln über
solche Vorgänge in Deutschland haben.

seuweuss Panama
Wie der deuljche Srofikapitalismus haust - Frivole deutsche Wirtschastsführer

Oie Pleite der Nordwolle und deutsches Unternehmertum

Amtlich wird mitgeteilt :
»Der Herr Reichspräsident lädt auf die ihm »«gegangenen zahl¬

reichen telegraphischen Anfragen Mitteilen, dab die Verordnung der
Veröffentlichung der Kundgebung der preutzischen Regierung ihm
Beranlasiung gegeben habe , die Reichsregierung um Vorschläge zur
Aenderung der Verordnung vom 17. Juli 1831 zur Bekämpfung
politischer Ausschreitungen zu ersuchen. Die Reichsregierung wird
unverzüglich solche Vorschläge dem Herrn Reichspräsidenten unter¬
breiten.-

*

Die Anordnung der preußischen Staatsregierung , datz die
preußischen Zeitungen sämtliche Aufrufe gegen den Volksent¬
scheid an erster Stelle zu veröffentlichen haben , hat einen Wut¬
ausbruch der vereinigten Reaktion hervorgerufen . National¬
sozialistische und Stahlhelmblätter , die Presse des Herrn Din -
geldey und die Presie der kommunistischen Stahlhelmlakaien
schreien einmütig , daß diese Anordnung eine Vergewaltigung
der Presiefreiheit darstelle.

Dieses Geschrei ist von abgrundtiefer llnverantwortlichkeit .
Jene Parteien und Organisationen , deren offen ausgesproche¬
nes Ziel es ist , die Freiheit der Presse, wie die verfassungs¬
mäßigen Freiheiten des Volkes niederzutreten , gebärden sich
plötzlich, als sei für sie die Pressefreiheit das heiligste der
Güter . Man muß die Rechtsradikalen , die heute so schreien ,
daran erinnern , wie einst Herr Kapp , der ihrer aller Sympa¬
thie hatte , die Freiheit der Presse in der kurzen Periode seines
abenteuerlichen Putsches behandelt hat . Und nun gar Herr
Hitler . Die Pressefreiheit , wie er sie auffaßt , bestand während
des Hitlerputsches in München in verwüsteten Redaktions¬
räumen , zerstörten Maschinen und Gebäuden der sozialdemo¬
kratischen Presie, in zerbrochenenSchreibtischen und gestohlenen
Schreibmaschinen. Schwärmen sie nicht alle für Herrn Musso¬
lini , der die Freiheit der Presse in Italien vollständig aufge¬
hoben hat ?

Ebenso heuchlerisch sind die kommunistischen Proteste . In
Sowjetrußland , nach dessen Muster die KPD . eine bolsche ,
wistische Diktatur in Deutschland errichten möchten , gibt es
keinerlei Presiefreiheit . Wir wollten sehen , was dem Redak¬
teur eines kommunistischen Organs in Sowjetrutzland ge¬
schehen würde , der es wagen würde , nicht den Anordnungen
der Sowjetregierung über eine Publikation nachzukommen .

Nichts von dem , was unter Kapp und Hitler oder unter
Stalin geschehen ist , hat sich in Preußen ereignet . Keinerlei
Zeitung ist es untersagt worden, für den Volksentscheid zu
agitieren . Keiner Zeitung ist es verboten , die Kundgebung
der preußischen Regierung gegen den Volksentscheid zu kriti¬
sieren.

Geschehen ist nur eins : Die preußische Regierung hat den
Terror der Lüge und der Verleumdung , der seit Jahren gegen
sie und die Republik geübt wird , durchbrochen . Sie hat der
Stimme der Vernunft Raum verschafft . Sie hat in öffentlicher,
allgemein verbreiteter Kundgebung dem Volk die Wahrheit
über das Volksbegehren gesagt .

Die schärfste politische Gegnerschaft gegen die preußische Re¬
gierung hätte keine anständige Zeitung gehindert , diesen Auf¬
ruf der preußischen Regierung zu publizieren , wenn er ihr
Mit der Bitte um Abdruck zugesandt worden wäre . Das aber
charakterisiert die gegenwärtige Lage, daß dieser einfachste Be-
sirifs des politischen Anstands und der journalistischen Loyali¬
tät bei einer großen Anzahl Zeitungen in Deutschland nicht
vorhanden ist, daß ein Teil der Presie auf das Niveau der
reinen Hetzpresie herabgesunken ist.

Nach dem Willen dieser Leute hätten die Männer der preu-
sischen Regierung die Sturmflut der Verleumdung wie stumme
Hunde ertragen müsien. Sie haben sich verrechnet. Die preu-
Isiche Regierung hat von dem ihr auf Grund der Notverord¬
nung zustehenden Recht Gebrauch gemacht , um sich zur Wehr
ou setzen . Sie hat damit ein Recht ausgeübt und eine Pflicht
erfüllt . Sie hat nicht die Presiefreiheit abgeschafft , sondern sie
Dat gehandelt im Jnteresie der wahren Freiheit einer anstän¬
digen Presie.

Der ungewöhnliche Schritt des Herrn Reichspräsidenten,
ver als ein A f f r o n t gegen die preußische Regierung zu be¬
urteilen ist . findet in der gesamten reaktionären Presse freu¬
ten Widerhall . Herr von Hindenburg wird jetzt mit einem
r 00n ^ en Organen gelobt, die ihn bisher zum mindesten
^echt scheel angesehen haben . Herr von Hindenburg ist seit
mnigen Stunden in der reaktionären Presie zum Schirmherrn
^ ^

. Presiefreiheit avanciert . Man tut bestimmt dem Herrn
, ^ chspräsidenten nicht Unrecht, wenn man von ihm annimmt

und voraussetzt, daß ihm, dem alten Soldaten , der nach seinen
Flgenen Worten weder Bücher noch Zeitungen liest , das Matz
von Presiefreiheit oder sie selbst völlig gleichgültig ist. Herr
?,°n Hindenburg hat sich ganz offenbar zu seinem ungewöhn-
" chen und gegen die preußische Regierung außerodentlich un-

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei bat ein kleines
Schriftchen bcrausgegeben , das sich mit dem Finanzskandal der
Nordwolle beschäftigt. -

Durch drei Generationen verfolgt die Darstellung den Aufstieg
und den Niedergang des größten kontinentalen Wollkockzerns . In
kurzen Strichen wird die Bourgeoisie der Vismarkschen Zeit gezeich¬
net . die. wie Frau Kommerzienrat Labusen, „ lieber ihre Pferde mit
goldenen Hufeisen beschlagen will , als datz sie zugibt , datz bei der
Nordwolle höhere Löhne gezahlt werden." Aehnlich wie das die
Zechen im Ruhrgcbiet taten , bereisten Agenten der Labusens , vor
allem Pastoren , die agrarischen Länder Europas und warben

Ungarn . Galizier , Polen und Tschechen unter Vorspiegelung
hoher Löhne.

die in Wirklichkeit niemals gezahlt wurden , zur Arbeit im Nord¬
wollekonzern an . Für das deutsche Textilproletariat bedeutete dieser
Zuzug einer angeworbenen industriellen Reservearmee eine unge¬
heure Erschwerung der Arbeitskämpfe , die in den gger Jahren zur
Verbesserung der miserablen Lebenshaltung geführt wurden .

Was die Darstellung Alfred F a u st s , auf den die Broschüre zu-
rückgeht , wertvoll macht , ist der Versuch , den Krach bei der Nord¬
wolle psychologisch zu erklären . Damit wird ein wichtiger Beitrag
zu der Psychologie des Nachkriegsunternehmertums und der Politik
dieses Unternehmertums während der letzten Jahre gegeben. Die
Ausbietung

eines wahnsinnig kostspieligen Propagandaapparates gegen die
Sozialdemokratie und dir Gewerkschaften

die Lohnabbaukampagne , die Offensive auf dem Gebiet der Repa¬
rationszahlungen , die Hochzüchtung der Hitlervartei und der Stahl -
belmer , ihre Einschaltung in das politische Kräfteverhältnis und
das Spiel mit der Diktatur führt sich auf Grundlage des Mate¬
rials . das Faust für die Nordwoll « gibt , auf ein Unternehmertum
zurück, das nach Art von Desperados Wirtschaft und Staat ausbeu -
ten und mißbrauchen will , um sich selbst zu retten . Dabei führt eine
glatte Linie von den Kriegshochkonjunkturen bis zu den Hitler -
Subventionen . Die Bereinigung der politischen Atmosphäre und die
Schaffung gesunder politischer Zustände bängt davon ab, inwieweit
der breiten Masie diese Zusammenhänge in der nächsten Zeit be¬
greiflich gemacht werden können. Diesen Zweck verfolgt die Bro¬
schüre des Parteioorstandes .

Der Weltkrieg war für die Nordwolle eine Quelle unermetzlicher
Rcichtümer. Die Armee brauchte Uniformen . Nordwolle lieferte
Tuch zu Rekordpreisen.

Der fabelhafte Reichtum der jungen Generation in der Nord¬
wolle stammt aus dem Krieg und aus der Inflationszeit .

Diese junge Generation übernahm während der Inflation die Lei¬
tung des Riesenkonzerns. Die bedächtigen Berater der alten Gene¬
ration wurden berausgegrault . Stahlhelm - und Hakenkreuzexisten -
zen , ohne Erfahrung , aber mit viel Geschmeidigkeit und vieler Ela¬
stizität der Gesinnung , ohne Tradition des alten ehrsamen Kauf¬
mannes . dafür aber brutal gegen die Arbeiter und Rachäffer fal¬
scher Rationalijierungsmethoden , traten an ihre Stelle .

Die Lahusen haben das Schuldenmachen tollkühn betriebe« . Ihr
Svekulationstrieb . ihr Drang zu Abenteuern , zu denen sie schon der
Krieg mit leichten Gewinnen , die Inflation mit phantastischen
Zahlen und die Deflation mit ihren unbegrenzten Gewinnchancen
verleiteten , imponierte der alternden Generation in den Spitzen
der alten soliden Banken.

Unbegrenzte Kredite wurden diesen jungen Konzerncondottieri
eröffnet.

Und als sie der ungehemmte Ervansionsdrang zu gefährlichen
Abenteuern und waghalsigen Spekulationen verleitete , als die un¬
vermeidlichen Rückschläge und Verluste sich einstellten , da gab es
kein Zurück mehr.

Da wurde eine Spekulation durch eine andere , noch gewagtere
übertrumpft . Da wurde ein verlorener Millionenkredit durch einen
neuen , noch höheren Kredit gedeckt . Da wurde ein Loch zugestov -ft,
indem man andere Löcher aufritz. Hier liegt die Schuld der Lahu -
lens . Hier liegt , ganz allgemein , die Schuld derjenigen , die im
Laufe von zwei Jahren mit einer durch nichts zu überbietenden
Propaganda der Öffentlichkeit suggerierten , der Marxismus , die So¬
zialdemokratie , das System des neuen Staates und die Lohnpolitik
der Gewerkschaften seien schuld an der Wirtschaftsmisere . Wer sehen
will , siebt , datz die Schuld auf der anderen Seite zu Bergen auf¬
getürmt ist.

Und nun das politische Kapitel , das die Broschüre des Parteivor -
standes meisterhaft gestaltet : Es kommen die Stürme von den
Robstoffmärkten her . wo sich mit Hilfe der Technik die Kosten für
die menschliche Arbeitskraft phantastisch verbilligen und die Preise
halbieren und weit unter Vorkriegsstand zusammenschrumpfen.
Wehe dem Unternehmen im alten Europa , das diesen Stürmen
nicht gewachsen , innerlich nicht gesund ist !

Dem ungeahnt Neuen aus den überseeischen Rohstofsproduktio.
nen hätten die alten Industrieländer in Europa neue Prinzipien
entgegensetzen müsien . vor allem Stärkung der Kaufkraft , Steige¬
rung des Reallohnes , Erkenntnis , datz der Lohn nicht nur Faktor
bei den Unkosten , sondern wichtigster Faktor für den Warenabsatz
ist und datz ohne Hobe Löhne nicht produziert werden kann, nicht
Riesenkonzerne entwickelt werden können. Dazu bat es bei Labusens
wie bei ihren Standesgenossen . im Geiste nicht gereicht . Die mil -

. lionenreichen Trustleiter eilten wie hilflose alte Weiber zu Astro-
logen und Eraphologinnen , um sich weissagen zu lasien. ob ihr
Trust erhalten bleibe oder fallen wird . Die Antwort war wirklich
des berühmten Orakelspruchs der Phythia zu Delphi würdig . Sie
lautete :

Ein grobes Reich wird stürzen und durch ein grobes Reich ab-
löst werden.

Die Lahusen legten das dahin aus : Ehe wir verschwinden, kommt
das Dritte Reich Hitlers . Sie glaubten daran , wie andere an die
Heilkraft des Weitzküse des Propheten Weitzenberg, der Zauber »
röhre des Wunderdoktors Zeileis oder , an das Gold de» Schwind«
lers Taufend . Kein Wunder , dab die Labusens Teile ihrer Gewinn«
und die von den Danken gepumpten Millionen abzweigteu. iux die
Hitler -Partei und das Dritte Reich zu fiuan -ieren.
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* ^ * * ±±5 ' “ Elneunlinnigellotuerordnung
Sott unserem Pariser Korrespondenten

Pari », 6. August. (Eig . Bericht.)
Wenn je ein innerdeutscher politischer Kampf

ie leidenschaftliche Aufmerksamkeit der ganzen
ranzosischen Bevölkerung erregte , dann ist es der

Sparkaffen und SemeinSen
die
französisch _ _ .
bevorstehende Volksentscheid in Preußen .

In weiten Kreisen Frankreichs baden noch lange Jahre nach
dem Kriege gewisse mit der militärisch-hohenzollernschenVer¬
gangenheit Preußens zusammenhängende Vorurteile gegen
den größten der deutschen republikanischen Bundesstaaten be¬
standen. Das Wort „Pruste " war lange Zeit gleichwertig mit
„Reaktion" und „Militärberrschaft " . Millionen von Franzo¬
sen haben sich jahrlang keinerlei Rechenschaft über jenen tief¬
gehenden Umschwung abgelegt, der sich seit 1918 vollzogen
hatte und durch den das in den Augen des Auslands von
jeher als Verkörperung des demokratisch -liberalen Gedankens
geltende süddeutsche Bayern zum Hort der neuen Reaktion,
und das „militärische, norddeutsche Preußen " zur Festung des
neuen republikanischen Staatsgedankens geworden waren . Es
bedurfte der zähen Aufklärungspropaganda der französischen
Sozialisten und einer Reihe anderer linksstehender, mit den
deutschen Verhältnissen vertrauten Politikern und Schrift¬
stellern, um der großen Maste des französischen Volkes be¬
greiflich zu machen , wie falsch, wie irreführend es wäre , etwa
„Bayern " und „Preußen " immer noch auf Grund der tradi¬
tionellen schematischen Vorstellungen zu beurteilen .

Heute dürfte es nur noch wemg Franzosen geben, die den
wahren Sachverhalt nicht kennen und die nicht wisten, daß
Preußen seit dem Sturz der Monarchie zum Ha u p t p f e i-
lerderdeutschenRepublik geworden ist . Gerade des¬
halb dringt die öffentliche Meinung Frankreichs jetzt dem in
Preußen sich abspielenden Kampf ein Interesse entgegen, wie
es selten je zuvor festzustellen war . Rrcht nur in den Tages¬
zeitungen , auch in den Privatunterhaltungen , in den Eisen¬
bahnzügen , überall dort , wo sich Menschen , sei es zur Arbeit ,
sei es zum Vergnügen , treffen , werden die Aussichten dös
9. August erörtert . Und die T r e n n u n g s l i n i e , die das
zur Verständigung mit Deutschland bereiteFrank -
reich von dem nationalistischen scheidet » wird
sowol in den Artikeln als auch in den Gesprä¬
chen rasch erkennbar . Während alle diejenigen Organe
und Politiker , die seit Jahren auf eine ehrliche Zusammen¬
arbeit mit der deutschen Republik hinwirken und sich dabei
nicht lediglich durch olindes Beschwören der Unantastbarkeit
aller Dertragstexte leiten lasten, die Hoffnung zum Ausdruck
bringen , daß der oölkisch - kommunistischeAnschlag
gegen das Kabinett Braun nicht gelingen
möge , bringen die nationalistischen Blätter und die
hinter ihnen stehenden politischen Gruppen ihre erwar¬
tungsvolle Schadenfreude darüber zum Ausdruck, ,
daß nun endlich auch der letzte Turm „der dem Ausland ein
republikanisch zuverlästiges Deutschland vorgetäuscht habe, ins
Wanken gerate .

"
Um die bösartig st enHoffnungen zu erkennen, die

der französische Rationalismus auf den 9 . August
setzt , braucht man nur die Artikel des Cotyschen Ami du
Peuple , der royalistischen Action Fran ?aise, des klerikal-chau¬
vinistischen Echo de Paris zu lesen, braucht man nur zu hören,
was Rechtspolitiker wie die Herren Louis Marin und
Franklin - Bouillon sagen . Diese Elemente
scheinen eher zu befürchten , daß Hitler - Hu -
g e n b e r g - T h ä l m a nn nicht den notwendigen
Erfolg erringen könnten . Hatten sie schon nach dem
14 . September 1930 triumphierend auf die 107 Reichstags-
Hakenkreuzler hingewiesen, um in der Kammer und im Land
die von den französischen Sozialisten und Radikalen unterstützte
Politik Briands als völlig verfehlt hinzustellen, jo bereiten sie
sich jetzt darauf vor, einen eventuellen Erfolg des völkisch -
deutschnational-kommunistischen Triumvirats als endgültigen
Beweis dafür auszugeben, daß eine völlige Umstellung der
französischen Außenpolitik erfolgen müsse. Nicht nur Briand ,
auch dem französischen Ministerpräsidenten Laval wird jetzt
schon ziemlich deutlich gesagt, daß „Frankreich ihm nicht erlau¬
ben würde , den bei oer jüngsten Pariser Besprechung be¬
gonnenen Weg weiterzubeschreiten, wenn die Nationalisten am
9 . August in Preußen einen Erfolg erringen .

Vor allem aber wirkt die Spannung , die durch den bevor¬
stehenden Volksentscheid in Preußen geschaffen wurde » auf die
B a nk i e r k r e i s e, die zuverlästigen Informationen zufolgevon Tausenden ihrer Depotinhaber aufgefordertwurden sich an keiner finanziellen Kreditaktion zugunsten
Deutschlands zu beteiligen , wenn die Reaktion am Sonntag in
Preußen Erfolg haben sollte . Da sie zu gleicher Zeit mit der
Rückziehung ihrer Einlagen im Falle eines gegenteiligen Ver¬
haltens der Banken drohen, ist es gegenwärtig in den führen -
den Wirtschafts- und Finanzkreisen kein Geheimnis mehr, daß
tatsächlich selbst jene beschränkte Hilfsaktion , die im Laufe der
letzten Tage ins Auge gefaßt wurde, sofort zum Stillstandkommen müßte, wenn etwa der 9. August eine lleberraschungbringen würde , wie diejenige, die man am 14. September
vorigen Jahres erlebte.

Der aufmerksame Beobachter des französischen politischenLebens muß zu folgendem Schluß kommen : W e r für den Na¬tionalismus der Louis Marin , Franklin -Bouillon , Mandel
gegen Briand , gegen Laval , gegen die Annäherungspolitik der
französischen Sozialisten , gegen jede Kreditgewäh .r u n g durch Frankreich stimmen will , dergehezum
Volksentscheid !

13449500 find notwendig
Das preußische statistische Landesamt bat berechnet, daß es »nr

Zeit in Preußen 26 888 «8« wahlberechtigte Personen gibt . Dar¬
nach sind »u einem Erfolg des Volksbegehrens mehr als l» 449 588
Jastimmen erforderlich.

KommunistischeAusschreitungen
Berlin , 7. Aug . ( Eigene Meldung .) In der Leipziger Straßekam es gegen Abend »u Ausschreitungen kommunistischer Demon¬

stranten — meistens Jugendliche .
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
Kurz vor Eefchäftsfchluß rotteten sich in der Leipziger und Fried¬

richstrabe linksstehende Elemente zusammen ; sie zogen in die Haupt¬
straßen hinein und versuchten hier , Demonstrationen durchzufüüren.
Infolge der Saisonausverkäufe herrschte in den Straßen ziemlich
lebhafter Ptüilllumsverkebr . Trotzdem gelang es der Polftei , di»
lofort mehrere Bereitschaften und Ueberfallroagen in die benannten
Straßen entsandte , die Ruhe bald wieder herzustellen. Einig « Ge¬
schäfte , besonders Gold- und Juwelierläden, . haben vorsichtshalber
dir Türen geschlossen. Die Arbeit der Polizei wurde allerdings da«
durch « lÄMt » tzatz das Publikum , das aus den KMWlgW ,

Die durch die letzte Notverordnung angeordnete plötzliche Kredit -
trennung der Sparkassen von ihren Eewährsverbändeu . den Ge¬
meinden , hat bei den Kommunen Entrüstung und einmütige Ab¬
lehnung hervorgerufen . Der Präsident des Deutschen Städtetages .
Dr . Mulert , hat namens der Städte in einem Schreiben an den
Reichskanlzer und den Reichsfinanzminister Dr . Dietrich scharfen
Einspruch dagegen erhoben, daß diese Notverordnung ohne jede
Fühlungnahme mit den Gemeinden und rum Teil in Unkenntnis
der tatsächlichen Verhältnisse ergangen ist.

In dem Schreiben des Städtetages heißt es , daß das Verbot des
Kreditoerkehrs zwischen Gemeinden und Sparkassen den Lebensnerv
der kommunalen Eeldverwaltung träfe . Cs werde völlig verkannt ,
daß die Sparkassen von jeher auf Grund von Gesetz und Statut zur
gleichmäßigen Pflege von Realkredit und Kommunalkredit be¬
stimmt seien. Im Realkredit sind heute mehr als 5V Prozent der
Sparkassenguthaben angelegt . Im Kommunalkredit , der nach dem
Gesetz eine Inanspruchnahme bis zu 25 Prozent zuläßt , im Durch¬
schnitt gegenwärtig weniger als 17 Prozent (nicht nennenswert
mehr als in der Vorkriegszeit ) , obwohl der preußische Innenminister
noch vor wenigen Monaten die volle Ausnutzung der Eemeinde-
anteils den Kommunen zur Pflicht gemacht hatte .

Die Gemeinden stehen im Rahmen der von ihnen in Anspruch
genommenen Sparkassenmittel zugleich in einem regelmäßigen
Kontokorrentverkehr bei den Sparkassen hinsichtlich der für sie ein¬

strömte. nicht sofort weiterging , sondern neugterigerweise besonders
an den Straßenkreuzungen stehen blieb . Die Demonstranten stürm¬
ten aus den Nebenstraßen, schlugen einige Fensterscheiben ein und
versuchten, aus den Schaufensterauslagen zu rauben .

Sumpf im - ritten Reich
Dresden , 7. August. ( Eig . Draht ) . Dem in Dresden erscheinenden

sächsischen Naziblatt geht es zur Zeit ebenso wie den Naziblättern
im übrigen Deutschland. In dem Verlag des Dresdener Naziblat¬
tes gebt der Gerichtsvollzieher aus und ein und ist Korruption an
der Tagesordnung .

In dem Verlag des hiesigen Organs sind Manipulationen vorge¬
kommen , di«, unter den Betrugsvaragraphen fallen und mit denen
sich die Staatsanwalt beschäftigen muß. Man hat die Inhaber des
Verlages , von denen zwei Parteimitglieder sind , in einer allen
Gesetzen von Treu und Glauben hohnsprechenden Art und Weise
um ibr Hab und Gut gebracht und sie dann sozusagen auf die
Straße gesetzt. Man ist in einer Weise vorgegangen , für die wohl
nur der Diebstablvaragraph in Frage kommen dürfte . Es handelt
sich bei den Korruvtionserscheinungen in dem Verlag des hiesigen
Organs um Vorfälle , die sich in Fortsetzungen schon seit Beginn
dieses Jahres ereignet haben . Der ganze Sumpf dürfte demnächst
vor Gericht voll in Erscheinung treten .

Stahlhelm . Sowjetstern . Hakenkreuz
Morgen treten in gemeinsamer Front zum systematischen

Dolksverderb die Mannen des Stahlhelms , des Sowjetsterns
und des Hakenkreuz an : zum Volksentscheid . Was geben sie
an , erreichen zu wollen ? Hören wir sie selbst :

Recht « : Ltnl « :

„Wir fordern . . eine großzügige NrbeitSdlenftpsltcht und
allgemeine Dienstpflicht . . ." Militarisierung der Jugend .

(Stahlhelm -Korrespondenz, sZeniralkomitcc de« f -mmunisti -
Dr . Lübbcrt ) . fö»e » Jugcndverbandrs Deutsch -

lands .)

„Daß der Stahlhelm in einer „Alle helfen ISmpfen und siegen
Nugen Bereinigung von nüchterner gegen den sterbenden KapitaliS -
Machtpolit» und langfristiger Er - mu», für ein Sowjet -Deutschland!"
nruerungSarbcit dies» Ausgabe, die („Rote Fahne ". 29. Juli .)
Macht dr« Marxismus zu breche «,
führend übernommen hat , bleibt
ein großes Berdtenft ."

(Stahlvelm-Korespondenz,
Edgar I . Jung .)

„wir wollen den Staat grund - „Der rote BollSentfcheid vom
legend soldatisch umformen — von S. August unter Führung der
Preußen her." KPD . muß zur Mobilisierung aller

(„Der Stahlhelm ". 2. Aug.) Schichten der Jugend gegen diese*„ .1* 1 - *•
faschistische Dittaturpolitik .* führen !"

(„Rote Fahne ". 29. Juli .)

„Es geht um nicht mehr und
nicht weniger al« darum , dir Macht
de« Marxismus zu brechen mit fei¬
nem verheerenden Einfluß auf
unsere Innen - und Auftenpolittt ,
auf Staat , Kirche und Schule."

(Schlesische S «« ". »9. Juli .)

He, Dienstmann!

*»h4

Ji

i ,

\ m xlmann

„Marschiert am 9. August für die
einzig« Rettung durch den Sozia¬
lismus . für die Arbeiter - und
Bauernmacht auf . Das rote Preu¬
ßen für da« kommende freie sozia¬
listische Deutschland!"

( Aentralkomitee der lommunistt -
schrn Partei Deutschlands, Sel -
tion der kommunistischen Inter¬
nationalen .)

»Helfen Sie mal die Kiste schieben, ttns allein ist
das Ding zu schwer !-

»Sofort , bi« Herreqi-

gehenden Steuern , Gebühren und sonstigen Einnahmen . Dieser
völlig ordnungsmäßige Verkehr wird durch die Notverordnung zer¬
schnitten. Die Gemeinden sind die Träger der Reichs- und Staats¬
gewalt in der örtlichen Instanz und müssen imstande sein , ihre
Zahlungen an Gehältern , Löhnen und Unterstützungen regelmäßig
zu leisten. Den Anlaß zur Krise haben bekanntlich weder die Städte
noch ihre Sparkassen, sondern die Großbanken gegeben, wobei hier
nicht untersucht werden soll , inwieweit rechtzeitige Maßnahmen der
Reichsbank die Krise hätten verhindern können. Die Sparkassen
sind nicht wegen des legalen kommunalen Kredits in Schwierig¬
keiten gekommen, sondern im Zusammenhang mit der allgemeinen
Zahlungsmittelkrise insbesondere deswegen, weil auf ausdrückliches
Verlangen der Reichs- und Staatsregierung ein übergroßer Teil
der Sparkassenguthaben im Realkredit und in jetzt inliquiden
Reichs- und Staatspapieren angelegt worden ist.

Auch vom Standpunkt der Sparer aus wäre diese einschneidende
Maßnahme nicht notwendig gewesen . Der Status der Sparkassen
ist völlig gesund . Die von den Sparkassen im Real - und Kommu¬
nalkredit angelegten Beträge sind erstklassig gesichert . Das Spar¬
kassenpublikum hat in den vergangenen Wochen fast durchweg mit
Recht eine besonnene und ruhige Haltung eingehaltsn . Infolge¬
dessen ist mit Sicherheit anzunehmen , daß auch die bevorstehende Er¬
öffnung des freien Zahlungsverkehrs sich ohne jede Schwierigkeit
vollziehen wird .

Omer bei Mussolini
Rom , 7 . August. Zu Ehren der deutschen Minister veranstalteteder italienische Ministerpräsident Mussolini ein Diner , zu dem

zahlreiche Einladungen ergangen waren . In seinem Trinkspruch
betonte Mussolini u . a„ daß die augenblicklich schweren Zeiten
Deutschlands nicht nur Deutschland, sondern die ganze Welt an¬
gingen . Das faschistische Italien habe stets alles getan , um an
dem Wiederaufbau Europas mitzuarbeiten und wird auch auf
diesem Wege verharren . Das italienische Volk, das mit großer
Sympathie die großen Leistungen verfolgt , die das deutsche Volk
auf allen Gebieten menschlicher Arbeit erzielt habe, sei sicher, daß
das deutsche Volk diesen Weg mit eigener Kraft vorwärts gehen
wird . Dies sei nicht nur ein Wunsch , sondern eine Ueberzeugung
in der er, Mussolini , bestärkt werde durch die tatkräftige Arbeit
des Reichskanzlers Dr . Brüning , das deutsche Volk wieder einer
besseren Zukunft entgegenzuführen .

Reichskanzler Dr . Brüning dankte für die freundlichen Worte des
italienischen Ministerpräsidenten und erklärte dann weiter , das
deutsche Volk vertraue auf seine Kraft , seinen Arbeitswillen und
seine Entsagungsfähigkeit , für die es schon oft Beweise gegeben hat .
Deutschland erhoffe das Verständnis aller , die guten Willens sind
und der Welt den Frieden geben wollten . Der Kanzler gab der
Zuversicht Ausdruck, daß auch die wirtschaftliche und politische Zu¬
sammenarbeit zwischen Deutschland und Italien zum Segen beider
Länder und zur Förderung der internationalen Kooperation auf
der Grundlage von Recht und Gerechtigkeit sich fruchtbar weiter¬
entwickeln werde.

Rom, 7. August. ( Eig . Draht ) . Der Reichskanzler empfing am
Freitag mittag nach seiner ersten zweistündigen Besprechung mit
Mussolini und dem italienischen Außenminister Grandi die Ver¬
treter der deutscher Presse in Rom.

Das Ziel der Romreisc — so führte der Kanzler aus — sei be¬
kannt . Das Vorbild von Chequers der offenen Aussprache werde
auch in Rom befolgt . Es sei notwendig , durch derartige Aussprachen
mit den leitenden Staatsmännern über oll die großen Schwierig¬
keiten und die Gefahren , die im Zusammenhang mit der schweren
Wirtschaftskrise entstanden seien , binmegzukommen. Hoffentlich
werde sich das allgemeine Verständnis für eine solch " Zusammenar¬
beit der Völker durchsetzen , damit Europa durch Solidarität und
durch Schaffung der nötigen Vertrauensatmosvbäre über den Berg
hinwegkommen könne .

Reicksaußenminister Dr . E u r t i u s fügte den Erklärungen 8es
Reichskanzlers hinzu , daß die Aussprache zwilchen den MiniN - i-n
offen und herzlich gewesen sei. Weitere Besprechungen würden fol¬
gen .

RunSesbrü - er beim Volksentscheid
Hugenberg ein schielig-mieser Zwerg

Hugenberg und Hitler ziehen gemeinsam an
einem Strange , um die Preutzenregierung zu Fall zu bringen .
Jeder von ihnen ist entschlossen, den Bundesbruder übers Ohr
zu hauen , wenn einmal der Anschlag glücken soll . Wie sie ein-
ander lieben , zeigt das folgende Gedicht , dass der Völkische
Illustrierte Beobachter am 12. April 1930 veröffentlichte:
Das ist schon direkt, schlicht gesagt , zum Speien ,
Wie sich die umfallreichste der Parteien ,
Sowohl beim Dawes -, wie beim Poungverrat,
In ihrer Presse selbst geohrfeigt bat .

Man kann es fortan schon den Kindern pred 'gen ,
„D e u t s ch n a t i o n a l" s e i n , h e i ß t : l i ch s e l b st e r l e d'g e n !
Ein jeder Jud hält ja auf Wort und Ehr
Und aus Charakter immerhin noch mehr .
Ist das ein Führer noch , muß man sich fragen.
Der mit Schimpf sich selbst aufs Maul geschlagen ?
Steht nicht verschrnmpft und klein Herr Hugen -

berg
Heut vor uns da als schielig - mieser 3werg ?"

Hugenberg schlimmer als ein Jude , ein schielig-mieser
Zwerg ! Das ist die wahre Bundesbrüderliebe . Und so etwas
will zusammen regieren und Deutschland retten .

Hugenberg und Vanatbank
Die preußischen Landtagsabgeordneten Riedel und Dr . Zeitsi "

haben an die preußische Staatsregierung folgende reitgeniam
Kleine Anfrage gerichtet:

„Nach unwidersprochen gebliebenen Pressemeldungen gehört ber
Hugenberg-Konzern zu den namhaftesten Schuldnern der Donar -
und Dresdener Bank, die durch mittelbare oder unmittelbar
finanzielle Maßnahmen der Reichsregierung gestützt werden mm '
jen. Wir ftagen an :

1 . Beruhen dies« Pressemeldungen auf Wahrheit . , ,2. Wenn ja . ist die Staatsregierung bereit , auf die Reichsreg"
rung dabin einzuwirken, daß diese für eine ordnungsgemäße w®
rechtzeitige Abwicklung dieser dem heftigsten Gegner der SR»"*’®

,regierung und der preußischen Staatsregierung eingeräumten K"
dite Sorge trägt ?"

Tatsächlich bat Hugenberg bei der Danat und der Dresdens
Bank mehrere Millionen Schulden. Allerdings hat man lnso
nichts darül >er gehört , wie und wann diese Schulden beglichen w« .
den solle«. Insofern ist die obige Anfrage als durchaus
su b»«M »u.
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Segen Sen Klassenverrat Ser SPD
Berlin . 8. Aug . (Funkdienst .) Die Berliner Sozialdemokratie ver -

« nstaltete am Freitag abend in den gröhten Berliner Sälen meh¬
rere Riesenkundgebungen gegen den Volksentscheid , die starken Zu¬
lauf batten , so dah »um Teil Parallelversammlungen abgehalten
werden muhten . In allen Versammlungen kam in drastischer Weise
Zorn und Empörung über den kommunistischen Klassenverrat »um
Ausdruck . Es herrscht innerhalb der Arbeiterschaft nicht nur ein
Sturm der Empörung gegen den bürgerlichen Volksentscheid , sondern
auch gegen die KPD . Aus allen Teilen des Reiches treffen Nach¬
richten ein , dab kommunistische Funktionäre die Parole der KPD .,
stch an dem faschistischen Volksentscheid zu beteiligen , nicht mit¬

machen . Was für das Reich gilt , gilt insbesondere auch für Berlin .
Der Arbeiterrat der Firma Stock-Berlin -Marienfelde , der aus
sechs Sozialdemokraten und fünf Kommunisten besteht , nahm zum
Beispiel mit sieben Stimmen bei vier Enthaltungen eine Entschlie -
hung mit der Aufforderung an die Belegschaft an , sich an dem
deutschnationalen Stablhelmootksentscheid nicht zu beteiligen . In
einer stark besuchten Versammlung der Belegschaft der AEG . in
Treptow , wo die KPD . bisher ebenfalls groben Einfluh hatte ,
wurde mit allen gegen 11 Stimmen eine Entschliehung angenom¬
men . in der es heibt , dah die Anwesenden den schwarz - weih -roten
Volksentscheid für verderblich , ja für verbrecherisch halten und sie
deshalb alle Kräfte im Kampf gegen den Volksentscheid zur Ver¬
fügung stellen . Kein besonnener Arbeiter werde sich am Sonntag an
dem Verbrechen des Volksentscheids beteiligen . Aehnliche Entschlie -
bungen liegen aus Berliner Firmen zu Dutzenden vor .

Auch sonst gibt es eine Reihe von Anhaltspunkten dafür , dah der
KPD .-Zentrale ihr Lakaiendienst für die Faschisten auherordentlich
schlecht bekommt . So fand dieser Tage bei Loewe -Radio in Berlin
die Wahl des Arbeiterrats statt . Bei der letzten Wahl im Juni er¬
hielten die freien Gewerkschaften 287 Stimmen und 4 Mandate ,
di « kommunistische REO . 322 Stimmen und 5 Mandate . Da die
kommunistischen Arbeiterratsmitglieder bei allen schwierigen Situa¬
tionen immer wieder die Sozialdemokraten vorschoben und sich von
der Verantwortung drückten , legten die freigewerkschastlichen Ar »
Heiterratsmitglieder ihre Mandate nieder , um die Belegschaft ent¬
scheiden zu lasten . Angesichts der kommunistischen Parole für den
faschistischen Volksentscheid erhielten die freien Gewerkschaften bei
der Neuwahl 828 Stimmen und 6 Mandate , die Kommunisten 183
Stimmen und 3 Mandate .

In Berlin -Siemensstadt , wo zur Zeit rund 40 000 Menschen be¬
schäftigt find und die KPD . zum Freitag zu „einer groben Massen¬
versammlung " mit dem Agitator der KPD .-Zentrale , Ulbricht ,
aufgerufen hatte , erschienen nicht mehr als 21 (einundzwanzig ) Ver¬
sammlungsteilnehmer . Sie konnten es sich im Versammlungslokal ,
da » über 1000 Personen fabt , reichlich gemütlich machen . Diese Auf¬
zählung könnte durch andere ähnliche Beispiele über die Wirkung
de» verräterischen Spiels der KPD .-Zentrale ergänzt werden .

Die Konferenz
Thälmann , Sngrnberg und Seldte
Sahen um den Tisch hernm .
Thälmann hielt es für lehr dumm ,
Dab noch Adolf Hitler fehlte .
Hitler kam etwa « verspätet .
Thälmann grübt « ihn mit Heil !
Hitler hat für seine » Teil
Leise ein „ Rot Front !- geflötet .
Seldte , der de« Vorsitz führt «,
Oeffnet « ei « Telegramm .
Thälmann stand derweilen stramm ,
Weil e» von dem Kronprinz rührte .
„Seien wir sticht Pharisäer - ,
Sagte « ach der Konferenz
Hugenberg mit Vehemenz ,
„Kommen wir uns menschlich nähers -

Lang noch blieb man auf dem Sitze .
Thälmann gab vom Krieg im Westen
Fronterlebniste zum beste»
Und der Hitler jüdische Witze . Hans Bauer .

Oie famose deutsche Zussiz
Da » Kieler Schöffengericht verurteilte 13 Kommunisten , die

Ende Juli in der Nähe von Rendsburg einen Haufen Nazis über¬
fallen hatten , zu Gefängnisstrafen von drei bis neun Monaten .
Insgesamt wurden 64 Monate Gefängnis verhängt .

Stellt man dieses Urteil in Vergleich zu den Urteilen , die wegen
der nationalsozialistischen Unruhen auf Femarn verhängt wurden ,
fo zeigt es sich, dah die wegen der Vorgänge auf Femarn ange -
klagten Nationalsozialisten auherordentlich gut davongekommen
sind . v

Dcotfcnocpofönung
Die Reichsregierung teilt über die Aenderung der Devisenord¬

nung folgendes mit :
Die Devisenbewirtschaftungsstellen werden angewiesen , bis auf

weiteres an Firmen , die eine entsprechende Handelskammer -Be -
fcheinigung vorweisen können , allgemein die Genehmigung zum
Erwerb von Devisen ustd zur Verfügung über Devisen zu erteilen ,
soweit die Devisen zur Finanzierung der Ein - und Ausfuhr und
des Tranfithandels von Waren verwendet werden sollen . Die
Reichsregierung erwartet aber von der Verbraucherschaft , Handel
vnd Banken , dah sie bei der Einfuhr , insbesondere von Luxus -
waren und Eenuhmitteln sich die durch die Wirtschaftslage ge¬
botene Zurückhaltung auferlegen . Ein « Kontrolle der Verwendung
der für di« Einfuhr in Anspruch genommenen Devisen wird nach¬
träglich durch die Devisenbewirtschaftungsstelle stattfmden .

Di « Vorschriften über die Aeiwerung der Devisenordnung regeln
st. a . folgendes :

Di « Handelskammer darf die Bescheinigung nur solchen Personen
«der Personenvereinigungen erteilen , welche Gewähr dafür geben ,
«ah di « Termingeschäfte oder ausländische Zahlungsmittel nur mit
der Reichsbank oder mit den von der Reichsbank beauftragten Kre -
dftinstituten im Rahmen der ihnen erteilten Ermächtigung ab -
ichliehen . Die Genehmigung darf nur erteilt werden rum Zwecke
der Durchführung von Einfuhr -, Ausfuhr - und Kreditgeschäften .
Di« Bescheinigung ist zu entziehen , wenn die Voraussetzungen .
Unter denen di« Bescheinigung erteilt wurde , nicht oder nicht mehr
dorliegen . Jede Firma , die eine solche Genehmigung erhalten hat ,
puh bis zum 6. jeden folgenden Monats an die zuständige Stelle
mr Devisenbewirtschaftung eine Aufstellung über all « Geschäfte
^' nreichen . di« sie im Rahmen dieser Bestimmung vorgenommen
bat .

Deutsche Wietschastssührer
Unfähig für Gemeinwohl , aber rücksichtslose veuiejäger

Die Geschäftsberichte der Danatbank wurden von Jakob Gold »
schmidt persönlich versaht . Er war stolz auf diese Berichte . Diese Ge¬
schäftsberichte waren typisch für die Ideenwelt der Unternehmer .
Man begegnet in ihnen tatsächlich Eedankengängen , deren dilettan¬
tischer Hochmut viel von dem begreiflich macht , was wir heute er¬
leben . Das Problem der Arbeitslosigkeit in Deutschland erklärte
Jakob Eoldschmidt im März so :

„Die Arbeitslosigkeit ist wesentlich auf eine künstliche Erhöhung
der Löhne durch eine staatlich begünstigte monopolistische Lohn¬
politik zurückzufübren , die einerseits zu einer ' übersteigerten Ratio¬
nalisierung und Zusammenfassung von Betrieben und damit zur
Freisetzung von Arbeitskräften geführt , andererseits einem Teil der
Arbeitnehmer zu Lasten der übrigen einen zu starken Anteil an
dem Sozialprodukt gesichert hat .

"
Rückschauend sieht man , wie hier der Kapitalismus in der An¬

klage gegen den Staat Deckung sucht vor den Auswirkungen seiner
eigenen Sünden . Wie eine angeblich monopolistische Lohnpolitik des
Staates angeklagt wird , während dieser eine unzweifelhaft mono¬
polistische Preispolitik gerade in den größten Industrien gegenüber¬
steht , deren Zweck nicht volkswirtschaftlich auf die Erzeugung billi¬
gen Gutes und dadurch vermehrter Produktion gerichtet ist, sondern
auf die rücksichtslose Sicherung einer Unternehmerrente , unbeküm¬
mert um alle Konjunktur - und Machtgesetze . Gerade die Duldung
dieser Rentenindustrie und das geflissentliche Uebersehen der in ihr
liegenden Gefahren hat nicht zuletzt auch den Einbruch in das Vank -
gewerbe verschuldet , das willig auf der monopolistischen Preispolitik
dieser Unternehmungen auch seine Kreditpolitik ausbaute und damit
zur Verfälschung der wahren Wirtschaftssituation beitrug .

Jakob Eoldschmidt gab für seine Klastengenosten selbstverständlich
auch eine Rechtfertigung des kapitalistischen Systems . Es beiht in
dem Geschäftsbericht :

. ,Mel zu sehr ist aber heute schon in die kapitalistische Ordnung
die kollektivistisch orientierte Organisation , eine entseelte und ver¬
flachte , weil mibverstandene Demokratisierung zu Lasten des unter -
nehmungsmutigen und verantwortungsfreudigen Individuums ein¬
gedrungen . Die Wirtschaftsführung muh überall da . wo verwal¬
tungsmäßige Erledigung der Geschäfte nicht ausreicht , wieder auf
die Grundlage der individualistischen Weltanschauung zurückgebracht
werden , wenn sie die Verantwortung für eine Neuordnung über¬
nehmen soll. Man darf nicht einen Kapitalismus schmähen , den
man eines guten Teiles seiner Wesensart entkleidet hat und der
dadurch mehr und mehr in fehlerhafte Tendenzen und Handlungen
verstrickt wird . Man soll dem freien Spiel der Kräfte , das das
Wesen der kapitalistischen Ordnung ausmacht , wieder mehr Raum
geben .

"
Niemals ist der Ruf nach dem freien Spiel der Kräfte stärker als

wirtschaftlicher Widersinn gekennzeichnet worden als in den letzten
furchtbaren Wochen . Nicht „bolschewistisch -kollektivistische Elemente "
und Orientierungen der deutschen Wirtschaft haben den Kapitalis¬
mus seiner Wesensart so weit enkleidet , dah er sich „mehr und mehr
in fehlerhafte Tendenzen und Handlungen verstrickte " , nicht sie
tragen die Schuld an der schleichenden Krise des letzten Jahres und
an der akuten Krise von heute , sondern das leider vom Staat noch
immer nicht genügend beherrschte Freie -Kräste -Spiel . Gerade in
der Ungezügeltheit dieses freien Spieles der Kräfte liegt , wie heute
klar erkennbar , die Ursache jener verhängnisvollen wirtschaftlichen
Erscheinungen , die wir beute erleben . Ohne jede Rücksicht auf ge¬
samtwirtschaftliche Rentabilität und die besondere Lage Deutschlands
in der Weltwirtschaft und Weltpolitik lieb dieses freie Kräftesviel
Fehlinvestitionen auf Fehlinvestitionen geschehen, vermittelte Kre¬
dite auf ungenügenden Grundlagen und vernebelte schliehlich die
selbst erzeugte schleichende Krise hinter lauten Anklagen gegen Poli .
tik und Staat , bis es der selbst erzeugten Atmosphäre politischer
und wirtschaftlicher Spannungen zum Opfer fiel . Vor einem hal¬
ben Jahr verkündete man das freie Spiel der Kräfte und die Pa¬
role vom Wagemut des Individuums unter heftigen Angriffen auf
den Gegenspieler Staat . Heute müsien Reich und Staat die Folgen
dieses freien Sviels der Kräfte und der mangelnden Voraussicht
der Unternehmerinitiative bezahlen . Das freie Spiel der Kräfte
gilt immer nur da , wo es sich «m die Chance des Gewinnes han¬
delt . Schlägt aber das eingegangene Risiko ins Negative , dann darf
die öffentliche Hand sich am Verlust beteilige ». Die gepriesene Ini¬
tiative und das gelobte verantwortungsbewubte Handeln des
Unternehmerindividualisten bat aber auch da versagt , wo es sich
nicht nur um die Betätigung falscher Ansichten , sondern um die
Verwirklichung wirtschaftsvolitisch richtiger Auftastungen bandelte .

Fähigkeiten und Einsicht der Wirtschaftsführer haben sich so ge¬
zeigt , wie wir sie kennen : in der Erzeugung von katastrophenarti¬
gen Widersprüchen der kapitalistischen Produktions - und Kreditwirt¬
schaft, in der Unfähigkeit , die Volkswirtschaft von der Gefahr gröh -
ter spekulativer Risiken und eigennütziger Manipulationen zu sichern.
Man hat Gelder unwirtschaftlich ausgeliehen . Man hat den deut¬
schen Aktienmarkt durch ein komvlizertes System zur Entrechtung
der kleinen Aktionäre seiner wichtigen Funktion als Kapitalmarkt
entkleidet . Man hat mit seinem Risiko auf Kosten der öffentlichen
Hand spekuliert . Und man hat schliehlich dabei vergessen , dah ein¬
mal auch die Probe aus Eremvel kommen mußte . — Die Probe
aufs Eremvel ist da : dem Fluch des freie » Spiels der Kräfte muh
ein Ende gemacht werden . Man gebe dem Staate , was des - Staa¬
tes ist.

fyeidaat fRaden
der Srbeitsmarkt in Sü - weft- eusschland

Stuttgart , 7. Aug . (Eig . Meldg .) In der »weiten Julibälfte ist
überhaupt keine Entlastung des Eesamtmarktes mehr eingetreten .
Die Schwierigkeiten des Geldmarktes wirkten sich zunächst mehr in
vorsorglichen Stillegungsanzeigen und in verstärkter Einführung
von Kurzarbeit als in groben Entlastungen aus . Die bei den Ar¬
beitsämtern registrierte Arbeitssuchendenzahl hat bei den Männern
schon um 1609 Personen zugenommen , hat sich aber bei den Frauen
nochmals um 1028 Personen vermindert . Die Gelamtzunahme um
581 Personen von 208 829 auf 209 410 betrug 0,3 v . S . Die stärkste
Zunahme erfuhren die Bauarbeiter und die ungelernten Arbeiter .

In der Inanspruchnahme der Arbeitslosenversicherung ist unter
der Auswirkung der Notverwirkung vom 5. Juni nochmals ein «
Entlastung um 1363 Personen eingetreten . Durch die erhöhte Bean¬
spruchung der Krisenfürsorge um 4751 Personen ist aber die Gesamt¬
zahl der Sauptunterstützungsempfänger um 2388 Personen auf
109 765 gestiegen . Die Unterstütztenzahl in der Arbeitslosenversiche¬
rung war Ende Juli ds . Js . um 4422 Personen niedriger als Ende
Juli vorigen Jahres , während die Zahl der Unterstützten in der
Krisenfürsorge um 27 213 höher lag . Der Stand der unterstützten
Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeitsämter am 31. Juli
1931 folgender :

In der versicherungsmähigen Arbeitslosenunterstützung 65 084
Personen (51937 Männer , 13147 Frauen ) , in der Krisen -
unterstützung 44 681 Personen ( 39 383 Männer , 5298 Frauen ) . Die
Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 2388 Personen oder um 2.2
v . H . von 107 377 Personen ( 89 260 Männer . 18117 Frauen ) auf
109765 Personen (91320 Männer , 18 445 Frauen ) . Davon kamen
auf Württemberg 45107 gegen 43 899 und auf Baden 64 658 gegen
63 478 am 15. Juli 1931.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland ka¬
men am 21 . Juli 1931 auf 1000 Einwohner 21,8 Hauvtunter -
stützungsemvfänger gegen 17,3 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Staatsbürglchass für die Sparkassen
Die Badische Regierung hat durch Notgesetz eine Bürgschaft

im Höchstbetrag von 27 Millionen Reichsmark für die badischen
Sparkassen und ihre Girozentrale übernommen , die diesen einen
Wechselkredit in gleicher Höhe bei der Akzept - und Garantie¬
bank in Berlin eröffnet . Die badischen Sparkassen sind durch diesen
Vertrauensbeweis der Regierung in die Lage versetzt , auch den
weitestgehenden Anforderungen , die etwa nach Wiederaufnahme des
uneingeschränkten Zahlungsverkehrs an sie herantreten könnten , zu
genügen . Bei der besonnenen Haltung der Bevölkerung , wie sie stch
bereits den Banken gegenüber gezeigt bat , ist indesten , namentlich
auch in Baden , mit Bestimmtheit darauf zu rechnen , dab es zu einer
besonderen Inanspruchnahme der Svarkasten gar nicht kommt und
damit dieser Kredit , für den dem badischen Lande im Jnnenver -
bältnis die gesamte Sparkastenorganisation und ihre bürgenden Ge¬
meinden haften , nur zu einem geringen Teil benötigt wird .

1 gewertodiafffiche »
Rundfunkübertragung vom Z .d.A.-Reichsjngendtag am kommen¬

den Sonntag . Vom 9 . bis 11. August ds . Js . findet in Lübeck
der Reichsjugendtag der freigewerkschaftlichen Angestelltenorgani¬
sation . des Zentralverbandes der Angestellten , statt . Das Treffen ,
an dem viele tausende Mitglieder dieses Verbandes teilnehmen ,
erreicht mit der groben Kundgebung am Sonntag , 9. August ds . Js .,
seinen Höhepunkt . Von dieser werden ab 12.15 llhr mittags die
Ansprachen des Bürgermeisters Löwigt sowie des Mitgliedes des
Verbarchsvorstandes des ZdA ., Georg llcko , auf den Deutsch -
landsender sowie auf die Sender der Norddeutschen - ,Breslauer - und Westdeutschen Gruppe übertragen . Wir
machen unsere Leser hierauf besonders aufmerksam .

Der Todeszug btt Lahufen
Die Pleite des Nordwollekonzerns hat bereits zur Stillegung ver¬

schiedener Betriebe geführt . Tausende von Arbeiter sind in ihrer
Existenz bedroht . Der Todeszug der Lahusen , die durch unverant¬
wortliche Spekulationen die Pleite verursachten , wird durch folgende
Liste gekennzeichnet :

Auher den Maßnahmen im Aachener Bezirk ist bereits die Kamm¬
garnspinnerei Dresden auher Betrieb gesetzt, während die Kamm¬
garnspinnerei Kappel (Chemnitz ) bereits feit längerer Zeit stillge¬
legt wurde . Stillgelegt ist auch die Kammgarnspinnerei Fockl. Viel¬
fach haben es die Betriebe verstanden , sich der Nordwollkatastrophe
zu entziehen . Dazu gehört di« Nowa -Strumvftabrik in Chemnitz ,
die feit Juli nicht mehr der Nordwolle angehört . Sie führt ihren
Betrieb fort . Dagegen rechnet man bei den sächsischen Wollgarn¬
fabriken vorm . Tittel u . - Krüger in Leipzig mit starken Beleg¬
schaftentlastungen Die Spinnerei , die etwa 1000 Arbeiter beschäf¬
tigt , «rbeitet jetzt nur zwei Tage in der Woche . Einschlieblich von
600 Heimarbeitern dürften die sächsischen Wollgarnfabriken etwa
3000 Mann beschäftigen .

Den Angestellten ist hier die Kündigung schon zugestellt . Ueber -
haupt ist der Fall der sächsischen Wollgarnfabriken sehr aufklärungs¬
reif . Die Unternehmer stützten stch immer auf ihr Ostasiengeschäft .
Als die Vkordwolle den Betrieb schluckte , wurde das Ostasienge -
schüft abgetrennt , da es sich ungünstig tuf die Leipziger Betriebe
auswtrkte . Man glaubte , das Unternehmen halten zu können , in¬
dem man es aus dem Nordwollkonzern herauslöste und ihm die
Wiederaufnahme des Ostasiengeschäfts verbürgte . Soweit die
Kammgarnspinnerei Eisenach in Frage kommt , will stch die Stadt
Eisenach dafür verwenden , eine Stillegung zu vermeiden . Den An¬
gestellten , etwa 100 , ist allerdings bereits gekündigt worden . Die
Belegschaft von rund 1800 Köpfen arbeitet vorerst einmal 16 Stun¬
den in der Woche . Andere Tochtergesellschaften der Nordwolle haben
ihre Arbeitszeit bereits viel weiter reduzieren müssen . So arbeiten
die Kammgarnspinnereien Glückbrunn und Wernbausen nur 8
Stunden in der Woche. Bei der Kammgarnspinnerei Langensalza
und der Kammgarnspinnerei Mühlhausen konnte vorerst die 16-
Stundenwoche gehalten werden . Für die Wollbaarkämmerei und
Spinnerei Hainichen verwendet sich die Stadt Hainichen , die An¬
träge bei der Reichs - und Ctaatsregierung gestellt hat . Bei der
Weihflog und der Färberei und Appreturanstalt Schütz und Leube ,
ein Geraer Betrieb der Tage , sind bereits Stillegungsanträge ge¬
stellt worden . Hier soll von einer Belegschaft von 1200 Mann die

Gemüse , Salate , schwache Suppen , Soßen und alle Fleischgerichte erhalten äugen »
blicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch wenige Tropfen

1 MAGGI* Würze ist . Originalflascien RM - .18 - . 36 - .63 - .90 1 .49 5.85
I bllltaer geworden • nachgefüllt RM - .09- . 20 - . 39 - . 59 1 .13 — MAGGI S Würze
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Sturm überm Land
Furchtbarer Wolkenbruch über Mttelbaben

Hälfte entlassen werden . Stiellegungsantrag ist auch erfolgt bet
dem Zweigwerk Markersdorf . Hier kommen für die Entlassung
etwa 110 Arbeiter und 14 Angestellte in Frage .

Ueber die Fortführung des Werkes Liechtenstein- Callenberg liegt
Bestimmtes noch nicht vor. Die Bautzener Tuchfabrik wird nur
ibelchränkt durchgeführt. Hier bemüht stch die Stadt Bautzen einen
Käufer zu finden . Sollt « dies « Absicht scheitern, dann wird wobl
mit der Schließung de» Betriebs zu rechnen sein .

Cs ist « in « fürchterliche Liste, die die Sünden der Labulen ge«
zeitigt haben und dieses Gesindel hat den Mut , über „marristische
Mißwirtschaft " zu red«n.

Nussperrung
Pari « , 7. August. (Eia . Draht . ) Die Schuhfabriken in Limoges

haben am Freitag ihre sämtlichen Arbeiter , etwa 6500 , auegesperrt.
Dem Konflikt liegt ein unbedeutender Zwischenfall in einer klei¬
neren Fabrik zu Grunde , die kaum 100 Arbeiter beschäftigt. Diese
Firma , die wegen der Absatzkrise nur jede zweite Woche arbeitet ,
hatte einen Arbeiter fristlos entlasten. 8 Arbeiter erklärten sich mit
dem Kollegen solidarisch und legten die Arbeit nieder . Da kein«
Einigung zwischen dem Leiter der Fabrik und den 8 Arbeitern
zustande kam , trat schließlich di« gesamte Belegschaft in den Streik .
Da » hat die Eeneraldirektion der Schuhfabriken veranlaht , am
Freitag die Belegschaft aller Werke aus di « Strahe zu setzen .

ASU xMei 'UiM*
Verhütung einer Katastrophe

Lichtensteig (Toggenburg ) , 7. Aug . Am Mittwoch abend konnte
im Wasterfluhtunnel der Bodensee-Toggenburgbabn »wischen Lich¬
tensteig—Brunnadern « ine schwere Katastrophe verhütet werden.
Kohlenorydgase gefährdeten 42 Arbeiter , die in dem Tunn «l mit
Elektrtfizierungsardeiten und mit Kabellegen beschäftigt sind . Die
Arbeiter begaben sich gegen halb 8 Ubr abends in den Tunnel , da
nur zur Nachtzeit dort gearbeitet werden kann, um die Arbeiten
ungefähr in der Mitte des Tunnels fortzusetzen . Sie verspürten
alsbald eine drückende Wärme und einen beißenden Geruch. Nach
Berlauf einer Stunde wurde die ganze Truppe von Müdigkeit und
Schwindelgefühlen ergriffen . Es gelang einem Arbeiter mit Mühe ,
das Tunnelende zu erreichen und Alarm zu schlagen . Die Ret¬
tungskolonne Wattwil , die gerade ru einer Uebung »usammenge«
treten war , wurde schnellstens an die Unfallstelle gesandt, des¬
gleichen eine Gasschutzabteiluna. Sauerstoffavvarate usw . Beim
Eintreffen der Rettungskolonne batten einige weiter « Arbeiter in
völlig erschöpftem Zustande den Tunnelausaang erreicht. Die
übrigen muhten mit Rollwagen herausgeschafft werden . Da, Be¬
finden sämtlicher Arbeiter soll befriedigend sein. Als Ursache der
Vergiftung wird die schwere

^ Atmosphäre des Abends vermutet .
Die Rauchgase, die sich während der Durchfahrt der letzten Abend-
zllge angesammelt hatten , scheinen nur langsam aus dem Tunnel
abgezogen zu sein.

Achern , 7. August. Ueber da» Unwetter , da» beute nacht Stadt
und Umgebung hrimsuchte, werden folgende Einzelheiten bekannt :
Durch di« niedergehenden unheimlichen Wassermasten wurden im
Berlauf von einer Stund « mehrere Strotzen überschwemmt und
unpastierbar . Viel« Keller standen unter Master . Das Gebiet
»wischen Achern und Ottersweier glich einem See . Die Sasbach
setzt « bei Sasbachried weite Strecken Feldes unter Wasser. Auch
in Ottersweier beschädigten die Wastermasten zahlreiche Gebäude.

Lühl . 7. August. Durch das erneute Hochwasser der Büllot hat
besonder» der östliche Stadtteil wiederum schwer gelitten . Der
furchtbare Wolkenbruch im Gebirge machte die Bäche und Kanäle
zu reihenden Strömen . Im Ru war ganz Bühlertal überschwemmt.
In Obertal hat auch da, Master bei der Kinderschule tief in die
Bachsetten eingefresten und den davorliegenden Garten weggeris¬
sen . Auch der schöne neue Weg zur Notktrche war völlig über¬
schwemmt . Den Eägereten wurden ganz« Bretterstöhe entführt .

Am Zinken Laube wurden Brücken und Stege sowie Garten -
stücke weggeristen. starke Mauern umgelegt und untersvült . Die
Gemeindewasterlettung ist beschädigt , so dah di« Bühlertäler Haus¬
frauen trotz Hochwaster ohne Wasser sind . Auch aus Altschweier
wird erneut grober Hochwasserschaden für die Gemeinde und Pri¬
vat« gemeldet. Das Wehr am Schulbau » ist zerstört. Eine Wasser-
schutzmauer der Meierschen Fabrik wurde untersvült und weg¬
geristen. Auf der Etrahe zwischen Altschweier und Bühl stand das
Wasser einen halben Meter hoch Bei der Mattenmühle erfolgte
ein Dammbruch des Mühlkanals , was eine Ueberschwemmung der
Hauptoerkebrsstrab « zur Folg« hatte . In Bimbuch führt « ein
neuerlicher Dammbruch zur Ueberschwemmung der Strobe nach
Eteinbach Auch grobe Teile der Wiesen und Aecker sind überflutet .
In Garbachwaldrn drang das Master verschiedentlich in die Häu¬
ser « in . Schwer beschädigt ist di« Stratze nach Achern . In den Reb¬
bergen wurde da» Erdreich aufgewühlt .

Die Tabakernt « zum Teil vernichtet
Wiesloch, 7. Aug. Bei Walldorf fegte gestern nachmittag ein

gewaltiger Sturm über die Gegend, begleitet von wolkenbruch¬
artigem Regen und Hagelschlag. Di « T a b a k e r n t e , die zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte, ist auf der Strecke gegen Rot
und Reilingen »um Teil vernichtet . Auch in den Hopfenfel¬
dern siebt es bös aus . Vereinzelt wurden starke Bäume entwur¬
zelt. Auch au » St . Leon wird berichtet, dah da » dort nieder«
oegangene Unwetter den gröbten Teil der Tabakemte vernichtet
bat . E» ist «in Anbaugebiet von ea . 120 Hektar zerstört.

Schwerer Gewitterstur «
Schwetzingen, 7. August. Gestern nachmittag bald nach 8 Uhr rast«

ein ungewöhnlich heftiger Gewittersturm über unser « Stadt . Im
Schlohgarten und in den Waldungen wurden Bäume entwurzelt
und starke Aeste abgeschlagen. In der Stadt gab e» hevabfallende
Dachziegel und zahlreiche zertrümmerte Fensterscheiben.

Eppelheim ( Amt Heidelberg) . 7. August. Da» Unwetter am
gestrigen nachmittag wütete besonders heftig zwischen der Siedlung
Psaffengruud und Eppelheim . Durch den starken Hagel wurde die
Tabakernte völlig vernichtet. Sämtliche Straben , Feldwege . Flu¬
ren und Gärten waren binnen weniger Minuten mit einer Eis¬
schicht überdeckt . Di« Hagelkörner erreichten di« Gröbe von Hasel«
nllsten . Bon den Bäumen wurde die Frucht beruntergeschlagen.
Ganze Aeste wurden vom Sturm abgeristen . Auch dir Gemeinde
Wieblingen wurde schwer heimgesucht .

Unwetter im Murgtal
F o r b a ch i. M ., 7. August. Ein schwere» llmoetter bat in de«

nacht zum Freitag der Gemeinde Forbach schwere» Schade» ,u-
Btfttat. Mehrere Feldscheune» wurden von de« herabstürzeude»
Walsermasten weggeristen. Zwei Sandwerksbnrschen, di« in einer
solchen Feldscheune übernachtete» , wurden durch deren Einftnrz
schwer verletzt. Man schätzt de« Schaden anf 180 808 Mark .

Immer neue Wolkenbrüchc
Gernsbach, 7. August. Das Murgtal erlebte eine neue Unwetter¬

nacht. Am Hinteren Talgebiet , tun allem aber in der Gegend von
Kaltenbronn sielen beute früh zwischen 8 und 5 Ubr wolkenbruch¬
artige Regengüst« , die die Gebirgsbäche hoch anschwellen lieben.
Auch im Gebiet der Badner Höbe , der Hundsoach. im Langenbach¬
tal sowie »wischen Forbach und Daiersbronn gingen gewaltig « Nie¬
derschläge zur Erde . Di« Murg führt Hochwaster . Im Kaltenbron «
ner Forstbezirk wurde grober Schaden an Straben und Wegen ver¬
ursacht.

Wokkenbruch tm Schwarzwald
W i l d b a d, 7. August. Ein schwere» Gewitter mit starke « Wol¬

kenbruch entlud sich heut« über dem Hohlohgebiet . Ungeheure Was¬
sermasten «rgosten sich in die Snz . Grobe Felsblöck« wurden mit »«-
risten «nd mehrere Brücken zerstört. Im Gasthaus „Zum Kalten¬
bronn " füllte sich der Keller mit Wasser und der Wirt » der sein«
Wcinfäster bergen wollte , entging nur mit Müh « dem Tod« de»
Ertrinkens . Im Rombachtal wurde die Stratze auf 8 Kilometer
aufgerisien . In Sprottenmühle an der Enz wurde ein Betonwebr
zerstört.

Schweres Unwetter in SUdtirol
Bruneck (SUdtirol ) , 7. Aug. « in heftiger Wolkenbruch hat in

der vergangenen Nacht schwer« Ueberkchwemmungenvernrsacht. Der
Anterselvibach ist über feine Ufer getreten . Im Villa Ott ««« mutz-
ten 28 Hans «, geräumt « erden. Ovirr « erden nicht gemeldet. Dt«
Landstrahe ist infolge Erdrutsche» 18 Kilometer wett unterbrochen,
di« Eiseubahnlini « ist beschädigt .
tta - ftilftleittnno voraelorgt .

IV AUMWH » * Ml» »*
Die Behörden haben für

>«n,
ofor.

Schweres Eisenbahnunglück in Polen
Warschau , 7. Aug. Ein schwere» Eisenbahnunglück ereigntt «

stch heut« morgen 14 Kilometer vor Bialvstock . Ein Personen, «g ,
der von Warschau nach Baranowice fuhr , blieb auf freier Streck«
stehen , um einen Wagenlchaden zu beheben. Da» Ende de» Zuge»
wurde durch rote Lichter kenntlich gemacht. Da jedoch der Stellen «
wärter keine Kenntnis davon nahm , dah der Zug wartet « und dem
D-Zug Marsch««—Zrmgale frei« Fadtt gab, fuhr dieser einig« Mi¬
nuten später eintrefsende D-Zug in voller Fahrt auf den anderen
Zug auf . Di» D-3uglokomotive zertrümmerte zwei Wagen de» Per¬
sonenzuges, wurde dann selbst durch den Anprall zurückgeschleudert
und stürzte, « ine« Wagen mitreibend , di« Böschung binab . Fünf
Personen worden getötet »nd etwa 28 Personen verletzt, eine von
ihnen lebensgefährlich . Der Stellenwärter der Station Lap« wurd«
verhaftet , da er stch von der Durchfahrt de, Personen,ugr » hätte
überzeugen müssen , bevor «r dem D-Zug die W-iterfahrt gestattete.

Schmugglerschlacht im Muggiotal
Eomo , 7. Aug. Bei der italienischen Ortschaft Tafasca d ' Intelvi

im binreren Muggiotal stieben Grenswächter auf etwa 40 aus der
Schweiz kommende Schmuggler , die der Aufforderung »um Steben -
bleiben nicht entsprachen, sondern mit Revolvern auf die Grenz-
wächter schossen . Die Schieberei »wischen den Schmugglern und den
Grenzwächtern dauerten an , bi» die Grenzwächter Verstärkungen
erhielten . Die Schmuggler flüchteten dann auf Schweizer Boden.
Ein Grenzwächter wurde getötet .

sich ein riesiger Rib . Zehn Personen wurden verschüttet. Nur
zwei konnten als Leichen seborgen werden.

Familtentragödte auf dem Bodensee
Friedrichshafen , 7. Aug . Heute vormittag halb 12 Ubr

traf der Bauunternehmer Alois Hamann au» Douauefchingrn mit
Frau und »« ei Kindern im Alter von 18 und 11 Jahren in Im¬
menstaad a. v . zur Kur mtt dem Auto ei«. Nachdem sie vorher
«i» Mittagessen «iugeuomme» hatten , mietete« st« «in Ruderboot
und fuhren auf den E «e. Gegen lech» Uhr abends fand der Fischer-
meist«, Otto Fedr au» Fischdach das Ruderboot in einwandfreiem
Zustand «nd ohne grkentett zu sein auf dem See . In der Räb « de»
Boot « , trieb die Leich« der Frau Hamann . Da «och Handtasche
«nd Mantel » >» n«ng»g «mätz in dem Boot lagen , wird angenom¬
men, datz die Familie Hamann freiwillig in den Tod gegangen ist.
Hamann stand im 88. Lebensjahr . Die übrigen Ertrunkenen konn¬
te« bis zum Abend noch nicht gefunden werden.

Höllenmaschinen in Madrider Telegrafenämtern
Madrid , 7 . Aug . In der vergangenen Nacht sind in verschiedenen

Telegrafenämtern insgesamt fünf Höllenmaschinen ervlodiert . Da
di« Polizei annabm , dab di« Urheber dieser Attentate im Kraft¬
wagen gekommen waren , wurd « Lekanntgegeben, alle Kraftwagen
zu überwachen. Im Laufe dieser Aktion hat ein Auto das Halte¬
kommando der Beamten nicht befolgt , sondern ist mit abgeblende¬
ten Scheinwerfern mit voller Geschwindigkeit geflüchtet. Die In¬
tasien gaben auf die sie verfolgenden Polizisten Schüsie ab . di«
einen der Beamten verwundeten . Dem Auto gelang es . zu ent-
komemn .

Zweifacher Tod in den Bergen
Montreu » , 7 . Aug . Zwei hier ansässige junge Leute sind bei der

Besteigung des Rocher de Maye oberhalb Montreur abgestürzt und
fanden den Tod.

Ausbruch eines Vulkans bei Bera Truz
Merlko . 7. Aus . Der im Gebiete des Staates Vera Truz liegende

Vulkan Lanava , den man als erloschen betrachtet, bat grobe Lava -
masien ausgeworfen . Heftiges unterirdisches Rollen versetzte die
Bevölkerung in gröbten Schreck. In der Näh« des Berges bildeteson

Typhus in Stambul
Konftantinovel , 7. Aug. In verschiedenen Teilen der Stadt sind

zahlreiche Tvvhussälle aufgetreten , die bereits eine grobe und be¬
ständig wachsende Totenzahl gefordert baden . Die Pest wütet Le¬
ders in Pera und Tataola , den beiden internationalen Quar¬

tieren . In den Kirchen der betroffenen Diettel finden Bittgottes¬
dienste statt .

Zwei Berliner abgestürzt
Juterlaken , 7. Aug. Am Donnerstag vormittag sind zwei Ber¬

liner Touristen beim Abstieg vom Finsterahorn nach dem Sugi -
Sattel während eines Gewitter » abgestllrzt. Ueber die Personalien
der beiden Verunglückten ist noch nichts bekannt . Eine Bergungs¬
kolonne geht morgen vom Jungfraujoch nach der Unglückstelle ab.

,.Frelgeld "-Unfug in Thüringen
Der „Deutsche Bund für krisenlose Volkswirtschaft" ( l) , der die

Lehren des bekannten Freigeld -Tbeoretiker » Silvio Gesell ver¬
wirklichen will , hat in Gera einen sogenannten „Deutschen Tausch¬
verbano " gegründet , und durch diesen in Gera und anderen thü¬
ringischen Städten , so auch in Erfurt , Schwundgeldscheine zu ver¬
breiten versucht , die auf je 1 .10 Jl lauten , insgesamt 20 Wochen im
Verkehr bleiben und somit zuletzt noch einen Wert von
90 Pfennig haben sollen . Aus dieser Wertbasis sollten die
Scheine gegen neue umgetauscht werden. ( Ein Trick bei
dem es wohl weniger auf die „Beschleunigung des Um¬
laufes " ankommt, deren sich die Urheber zu rühmen pflegen —
als ob das die einzige Funktion wäre , die das Geld zu erfüllen hat !
Vielmehr dürfte dev Reiz der Sache für die Veranstalter darin be¬
stehen . dab sie wöchentlich pro ausgegebenen Schein 1 Pfennig kas¬
sieren, eine private Besteuerung des Publikums und der Geschäfts¬
welt dafür , dab sie dem „Tauschoerband

" Kredit geben und sein
..Schwundgeld

" annebmen . Uebrigens : wie werden die Scheine in
Umlauf gesetzt? Bei einem früheren Experiment dieser Art »alt «
ein Unternehmen die L ö b n e in diesen Phantasiescheinen aus .

In Eera hat sich eine Reihß von Kaufleuten und Gewerbetrei¬
benden dazu überreden hassen , diese selbstredend ungesetzlichen Prl «
vatgeldscheine anzunehmen . Anderwärts soll auf die Geschäftswelt
ein Druck zur Annahme des Tauschnotgeldes ausgeübt werden . In «
zwischen hat die Ostthüringische Industrie - und Handelskammer in
Eera vor der Annahme der „Tauscher" nachdrücklich gewarnt und
dabei besonders aus die strafrechtlichen Folgen hingewiefen (gemäb
8 88 des Bankgesetzes Geldstrafen von 5000 bis 100 000 JL D Red .)
Auf Veranlassung des Thüringischen Innenministeriums baden sich
jetzt Polizetdirektion und Staatsanwaltschaft in Eera der Sache an¬
genommen ; beim Eeraer Amtsgericht wurde Beschlagnabme der
Scheine beantragt .

UN

Ü

tirjeden Ueffel JPäßhefrijche Sauge!
Selbst bei einem so hochwertigen
und einzigartigen Waschmittel wie
Persil soll dieselbe Lauge nichtzwei¬
mal zum Kochen der Wäsche ge¬
braucht werden. Wohl läßt sich die
abgekochte Lauge noch sehr gut
zum Durchwaschen grober Bunt¬
wäsche (Küchenschürzen, Kinder¬
kittel und dergleichen) verwenden .

Für dieWeißwäsche aber ist es nötig,
für jeden Kessel eine (rische Lauge
kalt zu bereiten.
Auf je 3 Eimer Wasser kommt dabei
I Paket Persil ohne jeden weiteren
Zusatz!
Wer so wäscht , hat immer bei pfleg-
samster Behandlung die herrlichste
Wäsche .

tPersil mm Persil
»um YVrtfhii pcfarp dtaWawwtrü fcW Kflitohrb
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\Jlu8 dem gcrichtoaal
Harinückiger kjafi

Der „möblierte Herr" und leine frühere Zimmervermieterin stehen
Drozebvarteien vor dem Amtsrichter . Die Vermieterin ist schwer

Mridist . Ei « ist eine ältere Frau , lebhaft in Worten und Gesten.
Beklagte batte , als er noch bei ihr wohnte , öfters Reibereien
ihr . Eines schönen Tages bängte er an ihre Tür ein Plakat .

Ms welchem er jedermann kund und zu wissen tat . dah ste rin « ge -
^ ingefährliche Person wäre . Der „Möblierte " gibt an , er habe ein¬
mal gehört , daß oie Klägerin vier Kindern mit einem Messer nach-
"Mngen sei. Di« Mehrzahl der Hausbewohner halte fie für oer*
Mt und sie habe schon allerhand Unschönes über andere Leute be-
^ uvtet . Des lieben Friedens willen , der ja durch eine Verurteilung
Wt gefördert wird , ist er zu einem Vergleich bereit , ebenso
? »rde diese Art , die Sache aus der Welt zu schaffen , vom Richter
Mrüht . Selbst der gegnerische Anwalt ist für einen Vergleich. Nicht

die Klägerin — ste besteht auf ihrem Pfund Fleisch . Ja sie wäre
^ ntuell bereit , darauf einzugehen, wenn der Beklagt« den An-
8e»et spielen wurde und ihr die Namen derer , die etwas über fie
Lksagt haben , bekannt gäbe. Das will nun anständigerweis « der Be¬
sagte nicht tun . Er , der Richter und ihr Anwalt reden ihr mit
Esitaunlicher Geduld in den freundlichsten Tönen gut zu . Sie seii>ne liebenswürdig « und großzügige Frau , wenn sie mit dem Ver¬
nich einverstanden wäre . . . Das will ste offenbar nicht sein,
^ ' e besteht auf der Verhandlung . Der Richter bedeutet ihr , daß
Ast Haß ihre Ablehnung diktiere. Sie ist nicht zu bekehren. Der
Achter stellt fest , dah ste dem Beklagten einmal »ugerufen habe :
»Tie können mich . . . r

..Aber nur unter vier Augen ! Herr Richter.
"

„Aufforderung bleibt Aufforderung .
"

„ „Zu mir sagte er einmal , ich könnt« ihm den Buckel herunter «
steigen .

"
..Sie haben aber weiter unten davon gesprochen .

"
„Er sagt immer , ich sei verrückt und käme ins Irrenhaus .

"

^Wenn das die Leute sagen, kann er ja nichts dafür !"
, So geht das Zwiegespräch »wischen der Klägerin und dem Rich¬
er eine weile weiter .
. Der Anwalt muh pflichtgemäß auf Verurteilung des Klägers
^ ^ hen .
. Das Gericht verurteilte den „Möblierten " wegen Formalbelei «
8 'Mlng zu nur fünf Mark Geldstrafe.

Die Klägerin bat . was ste durch die Gerichtsverhandlung errei -
Aen wollte, nicht erreicht — die Namen derer , di« laut über sie
«achten

Mieter contra kjausbesttzer
. Frau D . , eine nervöse Frau , klagte gegen « inen Schneidermeister,
Men Hausbesitzer, wegen Körperverletzung . Letzterer habe ihr mit
M Faust drei Schläge auf den Kopf versetzt . Frau D. gibt an , dah
?? öfters Zusammenstöbe gegeben habe. Sie sei mit dem Haurbe -
Mr unzufrieden , weil er verschieden « Reparaturen nicht machen
*'ei . Die Böden ihrer Wohnung seien derart , dah »um Reinigen

Eimer Wüster notwendig waren . Der Ofen streikte , sie bekam
Tchüttelsrost und konnte acht Tage nicht stempeln gehen. Der Ofen
Mr daran schuld, und schuld an dem Ofen war der Hausbesitzer.
^ Is erster Zeuge erscheint ein achtzehnjähriger Mechanikrrlehrling
"stt aufgerollten Hemdsärmeln , ohne Rock. Vor der Vereidigung
Auß er der Würde des Gerichts Rechnung tragen und die Aermel
"Eiabrollen. Er bat Frau D . um Hilfe schreien hören , die Schläge

er jedoch nicht gesehen . Der Beklagte gibt lediglich »u . die
urau zurückgedrängt »u haben . Frau D. erklärt , der Hausbesitzer
J' i ein heftiger Mann , der die Frauen fixiere und sie auch hyvno-
' stiert habe. Durch eine weitere Zeugin , eine fesche Ausländerin .
<lin {>it man , dah in dem betreffenden Haufe von den Frauen viel
Klatscht wurde . Zwischen dem Hausbesitzer und der feschen Aus «
Inderin — so wurde u . a . behauptet — sollt« es nicht ganz ge»
Mer sein . Er habe fie schon heiraten oder ihr mindestens «inen
X" ß rauben wollen. Die temperamentvolle Zeugin habe stch mit

Fingernägeln gewehrt . Zur Sache selbst weih sie nicht» wesent-
" ches zu sagen . Die Haushälterin des Beklagten wird auch ver-
"»nimen . Sie hat nur gesehen , dah die Klägerin »urückgedrängt,""cr nicht geschlagen wurde . Das Gricht erkannte auf Freisprechung.
„ Der Richter faßte seine Auffassung in die Worte zusammen: Das
,
st es eben , wenn Ihr den ganzen Tag nichts zu tun habt , dann
planiert Ihr Euch einander .

" Die Verhandlung lieh ahnen , wie
^ mitunter in solch einem Hause zugeht, drei oder vier Beteiligte
^ «eten stellenweise gleichzeitig. fm.

Hausbesitzer gegen Meier
DZegen nichtbezablter Miete und einem lärmenden Motorrad

Mieten stch der Maler W . und der Hausbesitzer Sch . in di« Haare .
Maler vertrat seinen Standpunkt mit den Fäusten , die der

""Usbesitzer auf den Kops bekam. Er verklagte daher den Maler
?E«en Körperverletzung . Ein Zeuge bekundet, dab der Maler mit
X," Fäusten auf Kopf und Leib des Sch . geschlagen habe. Dazu er-
Mt der Maler , auf den Leib habe er ihn nicht geschlagen , da» sei
X' nicht sein Griff ; er lange einem höchsten» an den Hals . Urteil :
*0 Mark Geldstrafe. fm.

Karl und Lore versöhnen stch
Unerfreuliche » Bild : Bruder und Schwester stehen sich vor Ge «
W als Gegner gegenüber . In den Zubörerbanken ist die halbe
Emilie versammelt . Der reinste Familienrat ist beieinander .
Ae noch sehr junge Lore bat ihrem Bruder einen Brief ge¬
rieben :

Lieber Karl !
Teile Dir mit , dab wir einen schönen Brief von Deiner Frau

Erhalten haben. Deine schöne Frau hat über mich gesagt, ich">ürde berumb . . . . Das Mensch soll froh sein , dab Du st« noch
genommen hast mit drei Kindern und jedes von einem anderen .
Das Mensch ist noch mehr als eine H . . . , sonst hätte man ihr
Acht die Zähne eingeichlagen vor Gericht. Du bist halt schwer
«ereingesallen . So eine kannst Du Dir noch lange suchen. Grub
Sh ßow .

“
» Liegen dieses schönen Briefes wurde Lore von Karl verklagt.
j? ««sien bat auch Lore von der Gegenseite einen Brief erhalten ,

jdem obigen , was Kraft des Ausdrucks anlangt , kaum nachstebt .
k,Der Richter fragt Lore , Warum st« den Brief geschrieben habe.'E «ibt zur Antwort :

L^ eil meine Schwester mir auch einen solchen geschrieben hat .
"

meint : „Da» ist ja französisch , statt englisch geschrieben . Die
1k erst in die Schule geben.

"
^che : „Geb Du doch zuerst in die Schule !"
Achter : „Ihr könnt ja zusammen hineingehen .

"
„Die soll in Stellung gehen und erst mal etwas oer-'enen .

"
^ «re : „Verdien « nur Du erst etwas ."

^ rotz dieser wenig versöhnlichen Worte besteht Aussicht auf einen
Zugleich . ftarl besteht aber darauf , dah ihm der Fahrpreis von
. ' nach Karlsruhe in Höbe von 2,10 M von seiner Schwester be«

L ? wird.
^ 'chter (zur Beklagten ) : „Nun . zahlen Sie ihm die Fahrt ?"

„Ich habe kein Geld. Ich bin erwerbslos .
"

‘ Ekenn Sie es nicht zahlen , müsien wir verhandeln , dann
Sic verurteilt . Dann kommen Sie ins Gefängnis . Dort

dud " immer tüchtige Arbeitskräfte gebraucht zum Kochen , zum
Sie werden doch die Fahrt zahlen können ; Sie haben « in

g,NEs Kleid und eine schöne Handtasche. Die hat sicher 6 Mark
Met beim Ausverkauf .

"
iRi* / „Geben Sie mir 6 Mark dafür ?"

*3»tn+
tcr " habe keine Verwendung dafür .

" Zum Kläger : „Sie
br^ -EN doch die Fahrt selber zahlen . Sie haben jetzt die Landes -^«sitadt stch ansehen können. Das ist doch soviel wert ."

fielden xU* Aviatik
Zum 31 Todestag Otto LMenttzals am 9. August

Vor 35 Jahren , als Otto Lilie nt bal , der erste Flieger
in den Rhinower Bergen den Fliegertod starb, war die Aviatik nur
kühne Spielerei einiger verwegener Menschen , ohne jeden praktischen
Nutzen . Die ersten Pioniere muhten einen heldenhaften Kampf
durchkämvfen. ehe die Eroberung der Luft gelang .

Der Engländer Henson konstruierte zwar . schon im Jahre 1842
das erste Drachenflugzeug. Er konnte sich aber mit seinem Modell
nicht in die Höbe erheben, denn es war unstabil . Auch andere ver¬
suchten es Henson nachzumachen , doch konnten sie ebenfalls keine
Erfolge aufweisen. Erst dem Deutschen

Otto Lilienthal
der am 23. Mai 1848 in Anklam als Sohn eines Kaufmanns ge¬
boren wurde , gelang das Wagnis . Schon in den ersten Jugendjahren
befahlen stch Otto und sein Bruder Gustav mit allerlei technischen
Problemen . Das erste Flugzeug entstand aus dem Boden des El¬
ternhauses und war nur Spielerei . Aber diese Spielerei ist die
Grundlage der heutigen Aviatik .

Mühsam war der Weg, bis Lilienthal zum erstenmal , wenn auch
nur für wenige Sekunden , in der Luft bleiben konnte.

Jahre der Armut
Nachdem er das Gymnasium seiner Vaterstadt absolviert hatte ,

kam er als 16jäbriger nach Potsdam in die Gewerbeschule. Schon
dort begann er seine technischen Kenntnisse zu vervollständigen .

Drei Jahre später ging er auf die Berliner Gewerbeakademie zum
Studium der Mechanik. Da er kein Stipendium erreichen konnte,
so mieteten sich die beiden Brüder im Norden Berlins eine Schlaf¬
stelle und muhten diese armselige Unterkunft mit einem biederen
Droschkenkutscher teilen .

Als das Studium absolviert war , kam der junge Techniker in die
Schwarzkopfsche und später in die Hovvesche Fabrik . Seine erste Er¬
findung war der in der ganzen Welt bekannte Steinbaukasten , der
unter dem Namen des Rudolfstädter Fabrikanten Richter vertrieben
wurde . Er war auch der Erfinder des in den Salzbergwerken zur
Verbesserung des Betriebes verwendeten Kettenfräser und anderer .

Die ersten Flugversuche
Er machte diese Erfindung , um leben zu können, aber im stillen

beschäftigte er sich immer mit der Kunst des Vogelfluges . Doch erst
nach jahrelanger Mer Arbeit mit allerlei Alltagssorgen , konnte er
seine Pläne in die Wirklichkeit umsetzen .

Die ersten praktischen Versuche erfolgten im Jahre 1896 in Lich¬
terfelde bei Berlin . Da aber die dortigen Windverhältnisie nicht
stetig waren , zog er nach Werder a . H . , wo ihm Flüge von 20 bis
25 Meter Länge glückten .

Drei Jahre später lieh er stch dann am Karpfenteich in Lichter¬
felde einen 15 Meter hohen Flughiigel aufschütten. Dieser Flug¬
bügel genügte ihm aber noch nicht, und er ging im Jahre 1896 in
die Rhinower Berge . Hier sollte der erste Schwingenflug mit einem
eingebauten Kohlensäuremotor erprobt werden.

Die Katastrophe
Nachdem Lilienthal fast 1000 gut gelungene Flüge durchführte,

startete er am 9. August 1896 von einem etwa 75 Meter hohen Hü¬
gel zu seinem letzten Fluge .

Sein Gleitflugzeug stieg schnell empor. Er war schon einige Meter
hoch, als plötzlich ein Windstoh kam , der Apparat sich überschlug
und zu Boden stürzte.

Die Umherstehenden eilten hinzu und zogen den schwerverletzten
Piloten aus dem Apparat heraus . Der Apparat war zwar nur

Da der Vergleich an dem Fahrgeldzablen zu scheitern droht , läßt
der Richter Karls Frau und Lores Schwester Hereinrufen (vorher
waren sie aus dem Zuhörerraum wegen zu lauter Anteilnahme an
dem Gang der Verhandlungen ausgewiesen worden ) . Der Fami¬
lienrat gruppiert sich um den Richter . Die Mehrheit der Spreche¬
rinnen ist für Vergleich und gegen Fahrgeld .

Karl verzichtet nach übermenschlichem Kampfe schließlich auf den
Ersatz des Fahrgeldes , nachdem ihn der Richter darauf hingewiesen
hatte , dah er im anderen Falle Gefahr laufe , ein paar Tage in ?
Gefängnis zu sitzen . Seine Schwester behauptet von ihm : „Du hast
« inen starren Kopf in Dir !" Zu Karls Frau sagt sie : „Jetzt meint
der Richter ich soll Karl Geld geben für die Fahrt nach Karls¬
ruhe .

" Richter : „Ich meine es nicht , aber Karl ineint ' s. Jetzt
kommt Ihr hierher von A . und macht einen schlechten Eindruck. Der
ganze Prozeß hat Karl noch nichts gekostet . Er klagt auf Armen¬
recht . Hier stehen zwei Schwestern und Karls Frau . Es ist so
heißes Wetter . Dann gibt 's noch ein gutes Abendessen und eine
Flasche Bier — dann ist der Friede wieder hergesteilt. Versöhnt
Euch doch . Das Prozessieren bat keinen Wert . Der Staat kriegts
Geld und Ihr müht bezahlen" Zu Karl gewandt : „Jetzt steht Ihre

- j*ü

wenig beschädigt , aber Lilienthal muhte mit gebrochenem Rückgrat
in ein Krankenhaus gebracht werden.

Er lebte noch vier Tage , sprach aber während dieser Zeit nicht
mehr . Kurz vor seinem Tode eröffnete er seine Lippen und sagte :
„Opfer müssen gebracht werden". Das waren seine letzten Worte .

Lilienthal ist tot . Er starb nicht umsonst, denn sein Werk lebt
weiter . Eine ganze Reihe Nachfolger haben , angeregt durch seine
Versuche , das einmal Begonnene weitergeführt . Picher . Eba -
nute , Herring , die Brüder Orville und die G^ rüder
Willburg Wrigth arbeiteten alle in seinem Sinne .

Der erste Aeroplan
Die Gebrüder Wrigth konstruierten im Jahre 1903 den ersten

wirklichen Aeroplan , der schon mit Motor versehen war . Diese Ma¬
schine ist im Londoner Kensington-Museum untergebracht.

Die Brüder stiegen am 15 . September 1904 zum erstenmal in ihrer
Heimatstadt Dyton (Obio) auf . Während die Gebrüder Wrigth
schon ein Jahr geschlosiene Kreisbahnen durchflogen, waren ihre
europäischen Kollegen hierzu noch nicht fähig . Die Brüder bauten
allerdings ihre erste Maschine nach dem Lilienthalschen Modell .

Henry Farman
Im Jahre 1906 gelang es in Frankreich dem Brasilianer S a n -

tos Dumont , seinen ersten Luftsprung über 50 Meter und den
ersten Flug von 21 Sekunden Dauer über 220 Meter durchrufiihren.

Ein Jahr später glückte Henry Farman ein Flug über 770 Meter
bei . einer Flugdauer von 52 Sekunden . Delagrcnge , der ihm
folgte , flog schon in Minuten 3925 Meter . Aber all diese Ma -
schienen erwiesen sich als unpraktisch, da das seitliche Gleichgewicht
nicht geregelt werden konnte. Das war nur bei der Konstruktion
der Gebrüder Wrigth der Fall .

Der erste Passagierflug
Im Jahre 1908 kam Willburg -Wrigtb , nachdem er seinen Aero¬

plan für 500 000 Franken Frankreich verkaufte , nach Paris . Am
8. August desselben Jahres flog er zum erstenmal in Europa . Bei
dem ersten Flug blieb er nun 1 % Minuten in der Luft . Er flog
aber tagtäglich , konnte die Flugdauer immer vergröbern , und einige
Wochen später , am 16. September , nahm er sogar den ersten Passa¬
gier auf seine „Flüge " mit .

Der erste Ueberlandflug
Wieder verging ein Jahr . Da gelang Latham eine fliegerische

Großtat : der erste Ueberlandflug . Am 27. September 1909 flog er
von Berlin -Temvelhof nach Jobanistal in fünf Minuten und er¬
reichte eine Flughöhe von 25 Metern . Dieser erste Ueberlandflug
erregte die Gemüter in Deutschland ganz ungewöhnlich.

Flug München—Berlin
Im selben Jahr glückte Louis B l e r i o t sogar das Ueberfliegen

des Kanals . Er legte den 38 Kilometer weiten Weg in 27 Minu¬
ten zurück. Ein Jahr später gewann Helmuth H i r t h . einst Deutsch¬
lands populärster Flieger , den Kathreiner -Preis für den ersten
Ueberlandflug München-Berlin . Der Preis wurde schon 1908 ausge¬
setzt , aber erst drei Jahre später gewann ihn Hirtb mit seiner
Taube .

Vor 20 Jahren war diese Leistung eine fliegerischeGroßtat , doch
heute überfliegen ganz unbekannte Piloten im täglichen Luftver¬
kehr viel größere Strecken, und ein Jeder findet dies nur natürlich .

Dr . Leo Lautenschläger .

I Frau dahinten und strahlt über das ganze Gesicht . Frau Sch .
reden Sie doch mal mit Ihrem Manne . Sie müssen e» ja bester
können.

"

Endlich nach langem hin und her kommt der ersehnte Vergleich
zustande. Lore bedauert , Karl beleidigt zu haben , die Klage wird
zurückgenommen. Die Sonne scheint und der Friede ist wieder her¬
gestellt — bis rum nächsten Vergleich. fm.

w Tage Gefängnis
für wilden plakalanjchlag

fm . Karlsruhe , 5 . August. Dem Schnellrichter in Karlsruhe vor-
geführt wurde der verheiratete Taglöhner Josef Weher aus Ett¬
lingen , der sich wegen Vergehens gegen 88 10 und 11 der Notver -
ordnung des Reichspräsidenten vom 28. März d . I . zu verant¬
worten hatte . Es wird ihm zur Last gelegt , Plakate politischen
Inhalts ohne polizeiliche Genehmigung an öffentlichen Orten an¬
geschlagen zu haben . Er hat am 21. Juli d. I . in Ettlingen
an Häusern . Einfriedigungen und Zäunen Plakate der K.P .D. an¬
geschlagen , die gegen die Reichsregierung und die Notverordnung
wetterten und zum Eintritt in die K .P .D . aufriesen . Von seinem
Hause in der Friedrichstraße wurde er von einem Nationalsozia¬
listen, dem SA -Fübrer Erich Eladitsch, bei seinem Tun beobachtet.
Letzterer sah gerade wie er ein Plakat anheftete . Er eilte hin¬
unter . sah sich das Plakat an und stellte entrüstet fest, daß darin
von „SA -Proleten " die Rede war , was ihn veranlabte . das Plakat
zu entfernen und der Polizei Mitteilung von dem Geschehnis zu
machen . Der Täter , kenntlich an seiner Ledermütze, wurde als¬
bald festgenommen. Während er früher dem Gendarm einräumte ,
die Plakate angeschlagen zu haben , leugnete er beute . Nach den
bestimmten Aussagen des Zeugen besteht kein Zweifel , daß der
Angeklagte die Plakate angeschlagen bat . Der Anklagevertreter
führte aus , dab durch solche aufreizenden Plakate politische Zu¬
sammenstöße gefördert und die Unruhe gesteigert werden könne .
Er verlangte eine Gefängnisstrafe von drei Wochen . Das Gericht
verurteilte Weber im Sinn « der Anklage zu 10 Tagen Gefängnis .

Varlehensichwindel
fm . Karlsruhe , 5. Aug. Wegen Rückfallbetrug und Urkunden¬

fälschung verurteilte das Schöffengericht den 36jäbrigen vorbestraf¬
ten Kaufmann Rudolf Jordan aus Hohenwettersbach zu einem
Jahr « Gefängnis unter Anrechnung der seit 20. Juni verbühten
Untersuchungshaft . Er sprach bei verschiedenen Geschäftsleuten vor,
gab sich als Vertreter einer Karlsruher Brauerei aus , die die
Absicht habe, verschiedene Gaststätten neu Herrichten zu lassen; er
versprach , den Leuten ihnen die Renooierungsarbeiten zukommen
»u lasten und erreichte in mehreren Fällen bei dem Schwindel , daß
ihm mit Darlehen ausgeholfen wurde .

Das neue Eewerkschaftshaus in Frankfurt a. M .
eingeweiht

Das neue Verwaltungsgebäude des Allgemeinen Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes in Frankfurt a . M . ist jetzt eingeweiht worden.
Die Bauentwürfe stammen von den Berliner Architekten Max Taut

und Franz Sossmann.

AZukÜHtte niedahtioM
L.K.E . Der Mummelsee wurde verschiedentlich gelotet . Um di«

Mitte des 19. Jahrhunderts maß man 66 Fuß --- 19,8 m ; es handelt
sich hier um die tiefste Tiefe , später stellte man 18,9 m Tiefe fest
und neuerdings 17 w.
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I ePnrleiltachriclUen
VeKanntmachungen des Parteifekretariats

Veranstaltungen finden statt :
Samstag , den 8. August:

Gengenbach, A . Offenburg : Abends 8 Uhr Versammlung von Ge¬
nossen und Gesinnungsfreunden in der „Kinderschule" mit Vortrag
der Genossin Fischer über „Ziel und Zweck der Arbeiterwohl¬
fahrt " .

Forchheim, A . Karlsruhe : Abends 8 llbr öffentliche Versamm¬
lung . Reichstagsabgeordneter Een . S ch ö v f l i n spricht über „Die
Notverordnungen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen und
politischen Lage".

Linkenheim. A . Karlsruhe : Abends 9 Uhr im „Lamm" Mitglie¬
derversammlung mit Vortrag von Een . Trinks über die der¬
zeitige politische Lage.

Sonntag , den 9. August:
Wilferdingen , A . Pforzheim : Mittags halb 3 Uhr bei der Pfinz -

brücke Feier des 25jährigen Bestehens des Ortsvereins mit Ehrung
der Jubilare und verbunden mit der Verfassungsfeier . Festredner :
Reichstagsabg . Gen. S ch ö v f l i n.

Nordrach, A . Offenburg : Mittags 2 Uhr im Kaffee Mooseck Mit¬
gliederversammlung mit Vortrag des Een . Trinks .

Freitag , de» 14. August:
Baden -Baden : Abends 8 Uhr im „Bletzer" Mitgliederversamm¬

lung . Reichstagsabg . Een . Schöpflin spricht . Thema : „Die Not¬
verordnungen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen und poli¬
tischen Lage" .

Samstag , den 15. August:
Karlsruhe -Rintheim : Abends 8 Uhr im „ Hirsch" Mitgliederver¬

sammlung . Landtagsabg . Een . Weibmann spricht über „Die
Notverordnungen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen und
politischen Lage".

Sonntag , den 18. August:
Ottenau : Mittags 3 Uhr im Garten des Eastbauses zum „Straub "

Feier des 25jährigen Bestehens des Ortsvereins mit Ehrung der
Jubilare . Festredner : Landtagsabg . Een . R e i n b o l d - Mann¬
heim.

Verfassungsfeiern
soweit die Referenten vom Sekretariat vermittelt wurden , finden
statt :

Sonntag , den 9 . August:
Wöschbach, A . Karlsruhe : Mittags 2 Uhr im Rathaus . Referent :

Bürgermeister Een . I ä ck - Erötzingen.
Dietlingen : Abends halb 8 Uhr im Rathaus . Referent : Land¬

tagsabgeordneter Een . Kurz .

Montag , den 19 . August:
Söllingen : Abends 9 Uhr auf dem Turnervlatz . Referent : Een .

Pfarrer Kappes - Karlsruhe .
Dienstag , den 11 . August:

Bermersbach, A . Rastatt : Mittags 5 Uhr in der „Badner Söh".
Referent : Landtagsabg . Een . Weibmann .

Baden -Baden : Vormittags 11 Uhr in der Stadthalle . Referent :
Ministerialrat Een . Dr . T h o m a - Karlsruhe .

Bühl : Vormittags 11 Ubr im Rathäussaal . Referent : Städtrat
Schmekenbecher - Baden -Baden .

Durlach : Abends 8 Uhr ( Lokal wird noch bekannt gegeben) . Re¬
ferent : Redakteur Een . Lobmann - Pforzheim .

Königsbach : Abends halb 9 Uhr im „Grünen Baum "
. Referent :

Een . Sauvtlehrer Mayer - Weingarten . .
Graben : Abends 8 Uhr in der „Rheinlust "

. Referent : Genosse
Karl Schwarz - Karlsruhe . ■

Breiten : Nachmittags 2 Uhr am Burgwäldchen ( Platz der Na¬
turfreunde ) . Referent : Rechtsanwalt Gen. Dr . Krämer - Karls¬
ruhe .

Knielingen : Abends 9 Ubr im „Volkshaus "
. Referent : Land¬

tagsabgeordneter Een . Trinks .
Genossinnen und Genossen ! Besucht die Veranstaltungen

nicht nur selbst , sondern sorgt für Massenbesuch der öffentlichen Ver¬
sammlungen und der Verfassungsfeiern . Das Parteifekretariat .

Rechtsanwalt Landsberg , M .d.R ., „Die politische Krise der Ge¬
genwart ". Verlag I . H . W . Dietz Nachf ., Berlin SW . 68. , Preis
25 Pfg . „Machen Sie die Reichsbude zu , dann machen wir sie
wieder auf .

" Dieses prophetische Wort Auers erfüllte die Sozial¬
demokratie nach der Katastrophe von 1918. Als sich der Zwangs¬
bund nach dem Zusammenbruch lockerte , da wollten Ostpreußen eine
ostvreubische , Schlesier eine schlesische , Schleswig -Holsteiner eine nor¬
dische , Bayern eine Alpenländer -Revublik gründen . Die Sozial¬
demokratie schuf die demokratische Weimarer Verfassung. Die Nutz¬
nießer des alten Systems rufen heute den Nationalsozialismus als
vermeintlichen Retter herbei , der eine Diktatur begründen und
einen nationalen Krieg ohne Geld und ohne Bundesgenossen füh¬
ren will . Ein nationalsozialistisches diktatorisches Reich ohne jede
parlamentarische Kontrolle würde eine ungeheuerliche Korruption
erzeugen. Dem alten und dem angestrebten diktatorischen national¬
sozialistischen System stellt Landsberg die Demokratie mit ihrer
Erziehung der Massen, mit ihren Staatsmännern von Format ent¬
gegen. Die heutige Demokratie, das heutige parlamentarische Re¬
giment in Deutschland leidet an der Zersplitterung in viele lebens¬
unfähige Parteien . Das ist ein Fehler der kurzen politischen Schu¬
lung des Volkes. In feinem aufrüttelnden Vortrag feiert Lands¬
berg die Demokratie als die gewaltige , zum Sozialismus führende
Macht.
Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich für den gesamten
redaktionellen Inhalt : Hermann Winter ; für den Anzeigen -
teil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karls -
ruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdruckere »

Volkssreund G .m .b .H . Karlsruhe .

ß̂etgte Tlca&ucMeH
6rüße aus Frankreich

Paris , 8. Aug. (Funkdienst.) 18 grobe republikanische OrgaM'
satronen Frankreichs , die zusammen 3 Millionen Mitglieder »<*#'
len , haben angesichts der heute beginnenden Reichsbanner «
kundgebung in Koblenz ein Telegramm an das Reichsbanntt
gesandt, in dem sie für die deutsch-französische Annäherung , die fe*
den Weltfrieden unerläßlich ist . eintreten .

RUNDFUNK
Sonntag , 9. August : 7 Uhr : Hafenkonzert . 8 Uhr : Gymnastik . 8 .20 Uf)1;

Morgenkonzert . 10.15 Uhr : Ev . Morgenfeier . 11 Uhr : Konzert . 11 .45 U&1;
Unterhaltungskonzert . 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 UM-

Schallplatten . 14 .30 Uhr : Vortrag : Zweckmäßige Ernteverfahren . 15 IM*'
Stunde der Jugend . 16 Uhr : Nachmiltagskonzert . 17.30 Uhr : Volksliedes
18 .30 Uhr : Aeltere Tanzmusik . 19 .25 Uhr : Sportbericht . 19.45 Uhr .
Rechtshändel des Alltags . 20 .15 Uhr : Wie werde ich reich und glückst« -
22 Uhr : Sportbericht . 22.30 Uhr : Ausschnitte aus den Deutschen
Meisterschaften in Wuppertal -Elberfeld . 22 .50 Uhr : Tanzmusik . ,

Montag , 10 . August : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 Uhr
13 Uhr : Schallplatien . 15 .30 Uhr : Briefmarkenstunde . 16 Uhr : Blumen «

stunde . 16 .30 Uhr : Deutsche Dichter als Maler . 17 Uhr : Nachmittag »'

konzert . 19.45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20.45 Uhr : Der Kuckuck
die 12 Apostel . 21.15 Uhr : Der Mustkseind . 22 .30 Uhr : Tanzmusik . „„

Dienstag , 11 . August : 5.55 Uhr : Gymnastik . 11 Uhr , 13 Uhr und 13^
Uhr : Schallplatte » . 12 Uhr : Verfassungsfeier . 16.30 Uhr : Frauenstund --
17 Uhr : Nachmiitagskonzert . 18.40 Uhr : Ein Handwerker -Dichter aus w ;
Walz vor 100 Jahren .- 19.05 Uhr : Vortrag : Deutsche Krankenhilfe in dc>

kanadischen Prärie . 19 .35 Uhr : Vtolinmusik .
Mittwoch , 12. August : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr . 13 .30 Uhr : S « «»'

platten . 12.35 Uhr : Tanzmusik . 16 Uhr : Kinderstundt . 17 Uhr : Konzen
für die Jugend . 18.45 Uhr : Auf dem Tapajoz , 2. Teil . 19 .05 Uhr : Aerzie
Vortrag . 19.45 Uhr : Kabarett aus Schallplatien . 21 .15 Uhr : Konzen
22.50 Ubr : Tanzmusik .

'
,

Donnerstag , 13. August : 5 .55 Uhr : Gymnastik . Io Uhr . 12 .35 Uhr un °
13.30 Uhr : Schallplatien . 15.30 Uhr : Jugend -Stunde 16.20 Uhr : Schau '

Platten . 17 Uhr : Nachmiitagskonzert . 18.40 Uhr : Ein kleines Kunstwev
schon für drei Pfennige . 19 .05 Uhr : Tie Maschine und die Volkswirt
schaftSlehre . 19.45 Uhr : Zwei Einakter . 21 Uhr : Chor -Serenade . 22.1»
Uhr : Zeitbericht . 23.15 Uhr : Unterhaltungskonzert . ..

Freitag , 14. August : 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12 Uhr und 13^
Uhr : Schallplatien . 17 Uhr : Nachmiitagskonzert . 18.45 Uhr : Die Recht»'

stellung der Ehefrau nach gesetzl. Güierrecht . 19 .05 Uhr : Aerztevortraö -
2. Teil . 19 .45 Uhr : Handharmontkakonzert . 20 .15 Uhr : Carl Spittelcr -
20.50 Uhr : Populäres Konzert . 22 .10 Uhr : Sportbericht . 22.30 US*1
Tanzmusik . .

Samstag , 15. August : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 Uhr u»°

13.30 Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.20 Uhr -
Schallplattenkonzert . 17 Uhr : Nachmiitagskonzert . 18.40 Uhr : Alte un "
neue Publizistik . 19 .30 Uhr : Sportbericht . 19 .45 Uhr : Anekdoten . 20 Uhl -

I Konzert . 21 Uhr : Aquarium . 23 Uhr : Tanzmusik .

Einlösung
zur Verfassungs-Leier

am Dienstag , den 11 . August 1S31
Am Dienstag Vormittag

Sinderfesszug
Aufstellung l0 >/z Uhr beim Karlsruher Hof . Nach Be¬
endigung des FestzugeS Bretzelverteilung am
gartcn - Eingang und Ansprache an die Kinder .

Am Dienstag Abend 8 Uhr in der Festhalle

Haupsseier
Festfolge :

1. Einleitung : Musikverein Lyra
a ) Mein Regiment . d . Blankenburg
b ) Ouvertüre Dichter und Bauer . . . . v . Suppee

2. Begrüßung
durch Herrn Bürgermeister Ritzert

3. Gesangverein Lyra :
a > Segenswunsch . b . Weinzierl
b ) Mein Lieben . v . Türk

4. Festrede : Herr Lohmann
5. 1. Mundharmonika -Orchester Durlach

a ) Wanderlust , Marsch . b Hoffmann
b ) Walzer ll . b. Herion

6. Turngemeinde : Reigen mit gymnasti¬
schen Uebungen (Turnerinnen )

7. Musikverein Lyra :
Fantasie Erinnerungen aus MeherbeerS
„Hugenotten " . b . Jeffel

8. Sängerbund Vorwärts :
a ) Brüder reicht die Hand zum Bunde . . b . Mozart
b ) Eriche Dich . b . Lendbay

9. Turngemeinde : Stuhlgruppen iTurner )
10. Schlutzmarsch : Musikberein Lyra

Zu allen Veranstaltungen wird hiermit die gesamte
Einwohnerschaft , insbesondere sämtliche Behörden , die
Organisatlvnen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die
Beamlenschast , das Feuerwehrkorps , sämtliche Sport - und
sonstigen Vereine sreundlichst eingeladen . Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht .

Ter Eintritt in die Festhalle ist frei . Wirtschastsbe -
irieb findet nicht statt .

Bei ungünstiger Witterung findet die Bretzelberteilung
an die Kinder in der Weiherhofhalle statt

An Behörde » . Firme » und Pribatpersone » er¬
geht die Bitte , die Gebäude am 11 . August in de «
Reichs - und Landesfarben zu beflaggen .

Durlach , den 6 August 1931 1645

0er Oberbürgermeister

bdmtiic .ru:

farbenlackettc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
voiteilh . i. Farbenh . Hans »
Waldatr . lS,b Colosseum

Ferdinand madiinger
Der Rote Hauslehrer
Bin Roman in Briefen .
170 Selten , kartoniert ,
mit Photomontase -

UoiKsfreund-BuclUiandiung
WalcUtraße 28 — Fernruf 7020/21
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Schlafzimmer
eichen komplett

5016 RH . 880 .-

Burkhardt u . sonne
Kreuzstraße 8

Gut erhalten . Damen -
Fahrrad zu verlausen
Schöpf, Waldstraße

22, lll . @ 1071

Mutterfchivei« (Erst¬
lings 12 Wochen träch¬
tig , billig zu berkaufen .

Wöschbach ,
Friedenstrabe 15 . K1072

Gebr ., gut erhaltenes
Damenrad für 22 — zu
verkauf Belchenstr . » ,
Part . (Weiherfeld ) H,m-

Hochzeit.. Lutaw..
Smoking u. SrM-
Auzüge, säst neu, stau ,
nend bist , abzug .
g ührtngrrftr . 08a , II.

Küin -DUsseldorier
Rtiein-
damptschinanrt

Eine Rheinfahrt
mit dem Motorschiff

„Beethoven“
bietet Erquickung während der

naiBen Hundsiage im nugusi
Inmitten der

malerischen ODerpheiniannschan
Fahrten ab Karlsruhe -Rheinhafennach Germersheim . Speyer, Mann¬
heim , Worms . Kaffee- und Abend -
tahrten mit Tanz an Bord.

Karlen durch die Auskunftsstelle des
Verkehrs Vereins und Vorverknuts -
stellen i #3l

Man spricht
in Xeserkreisen sehr anerkennend
Ober unsere eigenartige Original -
SteMame , Sehr au gute komm I sie
aber den Inserierenden QesckSfts
teufen , die hierdurch angespomf
werden an Stand von Beispielen
eine wirksame {Reklame au ent
wickeln , die lalsächttch gute Erfolge
seifigen mtitf, well sie auffallend
und originell isf und beadtlel wird .

Schöne S - Z .- Woh « g .
mitBad u . Gartenanteil
auf I . Okioverz » Perm .
Zu erfr . Enzstr . >5, Lad

8 Zimmer in Küche.
Bad u . sonst Zubeh . aus
i . Sept . od . spät . z beim
Z . ersrag . Daxlaudeu ,
Balentinstr 111 . R 1<n"

Schön möbliertes
Maulardenzimmer

sos . billig zu vermieten
Gerbinusstr . 4, II

1 Zimmer mit « üche
unmöbliert von berufs¬
tätiger Dame aus 1.
Okt. gesucht . Angeb . u .
Nr . 6094 an d. Volkssrd .

Gelegenheltakanf !
Im Auftrag wird ein
modern poliert . Schlas -
zimmer mit 3- teiliaem
Garderobeschrank sehr
preiswert abgegeben .
Näher . Sofienstr . 137 p.

Tonrein Lautsprecher
>ür 10 M und Schall -
platten -UebertragungS -
dose für 9 Jt . billig zu
verkaufen . Karl -Wil »
Helm-Stt . 5, III r

FLASCHEN
aller Art sucht eine

Flaschenweinkellerei
gegen Flaschenwein

nach Probe ohne Auf -
zablung zu lausen . Ang
u . 6085 an denBolisfrd .

Schlafzimmer
echtNußbaum polier :
Dieses Zimmer konn¬
te bis hbute noch
nicht verkauft wer¬
den , weil es ver¬
schiedene kleine
Schönheitsfehle,
aufweist. Wir haben
uns deshalb ent¬
schlossen, den Preis
von 590 .- auf 475 -
herunterzusetzen.
Dieses Zimmer be¬
steht aus : t dreiteil.
GarderoDeschrankm
Innenspiegel ' • tUr
Kleider, ''»füiWäsche,
lWaschkommode m
Marmor und Spiegel ,
2 Nachttische mit
Marmor. 2BettstelIen .
2 Stuhle und I Hand¬
tuchhalter. Für die
Qualität übernehmen
wir schMftliche Ga¬
rantie. Wenn Sie die
kleinen Fehler nicht
stören, so haben Sie
für nur 6061

475 .-
ein echtes NuBbaum
poliertes Schlafzim¬
mer. Sie haben hier
Gelegenheit , Ihr altes
Zimmer gegen ein
neues einzutausch-

mobeihauT
Carl Baum & Co.
EMiprinzMistr . 30

Kein Laden
Ständiges Lager »bei
100 Zimmer u. Küchen

_ Teilzahlung .

HaggenauerÄnzeigen
Verfassungsfeier .

Die diesjährige Verfassungsfeier findet
am Dienstag , den 11 . August ds . Js ., vorm .
11 Uhr auf dem Rathausplatz 7tatt . Ich
lade hierzu die gesamte Einwohnerschaft
und die Vereine ein und bitte letztere, sich
wenigstens mit Fahnenabteilungen betei¬
ligen zu wollen . Bei der Veranstaltung
Mitwirken , werden die Stadtkapelle und
der Gewerbegesangverein . Im Zusammen¬
hang mit dieser Feier findet die Ehrung
der Feuerwehrleute statt . 1518

Gaggenau , den 6. August 1931 '
Vrr vürgrrmetster :

, Schneider.

Mastnahmen zur Sicherung der
Finanzen und Wirtschaft .

Nachdem die durch die letzt« Notverord¬
nung angeordnet « Berechnung von 5 Prozent
Zuschlag für jeden angefangenen halben Mo¬
nat für Zahlungen , welche vor dem 31. Juli
1931 fällig waren und bis zu diesem Ter¬
min nicht bezahlt wurden oder künftighin
nicht zum Fälligkeitstermin vergüte « wer¬
den , bekannt gemacht worden war , haben
viele Pflichtigen ihre Rückstände bezahlt . Ein
Teil jedoch , und manchmal gerade solche, die
bester bezahlen könnten als andere , welche
sich der Zahlungspslicht unterzogen haben ,
sind wegen Stundung vorstellig geworden .
Diese Stundungen konnten in der gestrigen
GemeindeiatSsttzung nicht behandelt werden .
Die Behandlung wird daher frühestens im
Laufe der kommenden Woche erfolgen . Ich
mutz nun aber daraus aufmerksam machen ,
daß in allen Fällen , wo der Gemeinderat die
Stundung versagt , und versagt mutz sie in
allen Fällen werden , wo nicht ganz drin¬
gende Not vorhanden ist , die Verzugszu¬
schläge trotz der eingereichten Stundung be¬
rechnet werden müsten . Es wird daher je.
der Pflichtige , der in der Lage ist, seine
rückständige Schuld bet der Stadtkasse abzu¬
decken, gut daran tun , dies sofort zu erfül¬
len . Der Gemetnderat hat , um jeden guten
Willen zu belohnen , angeordnet , daß die
Verzugszuschläge von 5 Prozent jeweils nur
für die Tage der versäumten Zahlungen be¬
rechnet werden , also z . B . für 4 Tage */«
von 5 Prozent , währenddem nach der Not »
Verordnung auch in diesem Falle volle 5 Pro¬
zent anzurechnen wären . Wer also innerhalb
einem halben Monat an einem früheren
Tage bezahll , spart an den Verzugszu¬
schlägen .

Di « durch di« letzte Notverordnung getros .
fene Maßnahme ist der erste Schritt zur
Durchführung der Selbsthilfe . Die Gelder ,
die künftighin notwendig sind für die Zah¬
lung der Unterstützungen der Bedürftigen
und die Löhne für Notstandsarbetter müsten
lausend auf dem Wege der Steuererhebung
hereingebracht werden . Darlehen können und
dürfen hierfür nicht in Anspruch genommen
werden . Diese Maßnahme muß von jedem
Einwohner als richtig anerkannt werden . Es
können daher aber auch Unterstützungen nur
bezahlt und Arbeitslose zur Notstandsarbeit
zugelasten werden , wenn dt« dringende Not¬
wendigkeit nach Maßgabe der ausgestellten
Richtlinien zur Festsetzung des Existenzmini¬
mums gegeben ist . Soweit der Gemeinderat
Unterstützungen genehmigt oder Arbeits¬
löhne für NoistandSarbeiier ausgibt , muß er
aber auch für dt« hierfür notwendigen Ein¬
nahmen sorgen . Stundungen für Zahlungen
können daher nur in den äußersten Fällen
gewährt werden .

Soweit Steuerzahlungen erst nach der
Terminüberschreitung durch Ueberweisung er¬
folgen , muß di« Verzugsgebühr vorab in
Anrechnung gebracht werden . St « ist daher
mit zu überweisen , da st« widrigenfalls alS
Restschuld mit weiteren Verzugszuschlägen
erhoben werden muß . 1519

Gaggenau , den 5 . August 1931.
Der Bürgermeister :

Schneider.

Einladung
zur Leier de« Jahrestage « der deutschen

Reichsverfassung am

vienslag . den II . Nugust 1931.
6 Uhr vorm. : Choräle veS MusikoereinS Ettlingen , ge» M

spielt auf dem RathauSturm.
0 Uhr Vorm, r FestgoiteSdienst in der Herz -Jefu-Kir>

Die evangelische Kirchengemeinde hält den Fe
gottesdienst am Sonntag , den 9 . August 1931 , vor
mittags 9V» Uhr

10 'h Uhr vorm. : Ueberreichung von Ehrenzeichen an
Mitglieder der Freiw . Feuerwehr der Stadt Ett¬
lingen und der Spinnerei und Weberei Ettlingen
im großen Rathaussaal

11 Uhr vorm , r Festakt in der Stadthalle unter Mit¬
wirkung de? Musikvereins Ettlingen und des Ge¬
sangvereins Freundschaft .

Zur Teilnahme laden wir die Einwohnerschaft mit der
Bitte ein am Bersasiungstage die Häuser beflaggen zu

wollen 1516
Zu dem Festakt haben Jugendliche unter 16 Jahren nur

in Begleitung der Eltern oder Erwachsener Zutritt .
Ettlingen , den 5 . August 1931.

Der Landrat r Der Bürgermeister :
Gäbet « Kraft

Verfassungs -Leier
Die diesjährige BersafiungSseier findet am Borabenddes

VersaflungStageS am

Montag , den 10 . kluguss . abends 8 Uhr
im LruchthaUe-Saal

unter Mitwirkung der bereinigten Männergesangbereine
Rastatt sowie der Feuerwehrkapelle statt .

Reihenfolge der Veranstaltung :
1. Marsch . V
2. Borsprnch . Frl . Brutschin
3. Sied . „ Ewig Hebe Heimat "

4. Ansprache. Herr Professor Or . Frey in Karlsruhe
5. Musikstück . %*
6. Lied . „Deutschland dir mein Baterland"
7. Zapfenstreich und Gebet

Z » dieser Veranstaltung sowie zu den kirchlichen Feier »
werden die Reichs - , Landes - und städtischen Behörden
sowie die Einwohnerschaft sreundlichst eingeladen .

Die Einwohnerschaft wird ersucht , am BerfassungStag
zu flaggen .

Rastatt , den «. August 1931
Der Landrat :
Trischeler

Der Oberbürgermeister :
Renner

rumar
stellen wir in ein- und mehrfarbiger Aus

führung schnell , sauber und preiswert h0r

Verlagsdrucke ^ ei Volksfreund 6wb '

Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/
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Seschichlskalen -er
8. August

1887 "Sozialist Oskar Geck. — 1912 Katastrophe auf der ZecheLothringen ( 115 Tote ) . — 1916 f-Sozialistifche Schriftstellerin Lila
Braun . — 1919 Teuerungsunruhen . — 1921 f-Finnischer Schrift¬
steller Juhani Aho. — 1922 ^Sozialist Alwin Eerisch . — 1924
f-Kroatenführer Stefan Raditsch (Attentatsfolge ).

9. August
1822 "Physiologe Jalob Moleschott. (Einheit von Kraft und

Stoff ) . — 1827 "Dichter Heinrich Leuthold . — 1890 fLustsvieldichterv. Bauernfeld . — 1896 s-Jngenieur O. Lilientbal (Flieger ) . — 1912
^Architekt Wallot ( Reichstagsgebäude ) . — 1919 f-Naturforscher
Ernst Haeckel. — 1929 fMaler Heinrich Zille.

Umgang mit Held
Der selige Knigge, der ein vorsorgliches Buch über den Umgang

mit Menschen geschrieben bat . sollte möglichst bald aus der Selig¬
keit zurückgerufen und auf Reichskosten verpflichtet werde», ein
Handbuch über den Umgang mit Geld zu verfassen. Es ist fo
trotz der Verarmung noch eine riesige Menge Papiergeld im
Umlauf , und beinahe jedermann kriegt einmal einen Schein in die
Hände und gibt ihn weiter . Ja , weiter , aber wie ! Neulich brachte
mir der Briefträger einen Zwanzigmarkschein, der war schon vier¬
mal gefaltet gewesen . Viermal ! Vielleicht hatte jemand auch ein¬
mal eine Tüte daraus gedreht oder einen Papierdrachen versucht ;
wer weist ! Wir brachten ihm zu Bett und gaben ihm eine Wärm¬
flasche . Wir plätteten ihn so

'heiß als möglich . Es wurde wieder ein
Zwanzigmarkschein — was cs jetzt schon wieder ist. wissen die Göt¬
ter !

Darafhin beobachteten wir genauer , welche Ursachen dieser Man¬
gel an Umgangssormen haben könne , patzten in der Strahenbahn
im Warenhaus und in der Post auf und stellten geradezu Un¬
glaubliches fest. Die Mehrzahl der Zeitgenossen ist ohne weiteres
imstande, den solidesten Zehnmarkschein achtlos wie einen Papier -
knäuel irgendwo zu verstauen . Von hundert Zehnmarkscheinen wer¬
den neunzig aus einem Portemonnaie ausgegraben , worin die Vor¬
fahren winzige Silbergroschen gesammelt hätten . — acht werden
aus einer Hosentasche geholt und zwei aus einer wirklich »weck-
mähigen Brieftasche.

Im Ernst , man siebt immer wieder Geldscheine zu kleinstenKlum¬
pen geballt in kleinsten Portemonais verschwinden. Und zwar sind
es vorwiegend Frauen , die solche Scherzartikel von Geldtaschen,
nein , Geldtäschelchen aus ihren Handtaschen heraus »um Vorschein
bringen . Männer haben viel häufiger Brieftaschen in der Rocktasche,
wo das Papiergeld , einmal gefaltet , aufgehoben wird . Aber die
Frauen ! In der Strahenbahn fast eine, die zückte ein Lilivut -
vortemonnaie . wie es Kinder bis zur Konfirmation manchmal
haben . Darin befand sich Papiergeld wie ein Klumpen Staniol .
Man konnte die Werte nicht mehr erkennen. Aber ein etwas spätes
Mädchen, das mit einem Täschchen aus Schlangenhaut prunken
wollte , zählte das Papiergeld , das wie Prehtabak herauskam , vor
unfern Augen zusammen. Es waren 149 Mark , lauter braune
Scheine, jeder dreimal gefaltet . Vielleicht möchte man diesen Er¬
fahrungen nicht recht Glauben schenken. Man frage einmal einen
Straßenbahnschafsner ; man höre und staune, wo die lieben Zeit¬
genossen ihr Geld haben , — selbst die Schube dienen als Portemon¬
naie ! Es ist kein Wunder , wenn einem dann Geldscheine in die
Hände fallen , die alles andere als willkommen find, selbst wenn
man noch so scharf darauf gewesen ist ! Es gibt heute noch viele
Leute , die tragen ihr Geld grundsätzlich in der Hosentasche . Sie
denken , sie sind autonom im Lande der Freiheit und können mit
dem Eelde machen , was sie wollen . Man darf ihnen nicht einmal
sagen, dah es sich um ein allgemeines Zahlungsmittel handelt ;
dann wird man hoch im Bogen binausgetan . Man darf sie nicht
stören, wenn sie das Geld wie alte Pavierblumen zulammenraffen
und in die Tasche versenken . Man darf nicht einmal Hinsehen .

Nirgends in der Welt gibt es so dreckiges , speckiges und schlecht
behandeltes Geld wie bei uns . Auf der einen Zeit « beistt es , wir
hätten kein widerstandsfähiges Papier und zu schwachen Aufdruck .
Auf der anderen Seite heiht es, die Leute sind schuld . Man frage
Knigge . Martin Richard Möbius .

Dm Stadhat Aat
r Nachlah für vorzeitige Rückzahlung städtischer Baudarleben

In mehreren Fällen vorzeitiger Rückzahlung städtischer Baudar¬
lehen aus den Jahren 1921 bis 1927 wird den Schuldnern auf
Grund einer durch den Bürgerausschuh hierfür erteilten allge¬
meinen Ermächtigung ein Nachlah von 2 v. H . der Darlehensschuld
für jedes Jahr der früheren Heimzahlung bewilligt .

Oeffeutliche Konzerte der Musikhochschule zu billige» Preisen
In den Monaten Oktober, November , Dezember, Januar und

Februar des kommenden Winters wird die Badische Hochschule für
Musik öffentliche Konzerte ( Orgelkonzerte) an je einem Sonntag
zu billigen Preisen veranstalten . Ebenso beabsichtigt sie , im Monat
Dezember wieder ein Weihnachtskonzert mit dem Badischen Kam¬
merchor in der Festballe darzubieten . Die Stadt stellt den groben
Festhallesaal hierfür zur Verfügung . Für Erwerbslose , Kleinrent¬
ner , Sozialrentner und Blinde wird jeweils die Hälfte aller Plätze
unentgeltlich abgegeben (durch Vermittlung des Ärbeits - und Für -
sorgeamts ) .

Errichtung von weiteren Fernsprechhäusche»
Der Stadtrat gibt dem Telegravbenamt gegenüber die Genehmi¬

gung zur Ausstellung von fünf weiteren Fernsvrechhäuschen an fol¬
genden Stellen :

Beim Ostendorfplatz. Ecke Enz- und Neckarstrahe . Ecke Waldring
und Knielinger Allee, Ecke Zeppelin - und Durmersheimer Strabe
und Ecke Kastenwörth - und Pfalzstrabe .

Ehrungen
Den Schreiner Karl Friedrich Weih Eheleuten und den

Schlosier Wendelin Kopf Eheleuten hier , wurde aus Anlah
der Feier ihrer goldenen Hochzeit Ehrengaben der Stadt , begleitet
von Glückwunschschreiben übersandt .

Verfasiungsfeier im Sladtgarlen
Aus Anlah des Verfassungstages am Dienstag , 11 . August d. I .,finden im Stadtgarten folgende Veranstaltungen statt : vormittags

von 11—12 . 15 Uhr ein Frühkonzert , ausgeführt vom Philharmoni¬
schen Orchester unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil Irr -
gang , zu besten Besuch Mustkzuschlag nicht erhoben wird . Um
20 Uhr findet dann ein grobes Gartenfest unter Mitwirkung des
Gesangvereins Junker u . Ruh , des Gesangvereins Lieder¬
kran » Darlanden , des Männerchors des Ardeiterbildungsvereins ,Leitung Herr Ebormeister Franz Müller und des Arbeitergesang¬
vereins Lassallia . Leitung Herr Ebormeister August Kuhn
statt .

Das im Rahmen der Verfastungsfeier stattfindende Festkonzert
wird von der Badischen Polizeikavelle unter der Leitung von Herrn
Obermusikmeister I . H e i s i g ausgeführt . Eine der beliebten ben-
saiÜchlkL Aii»88Ät » NLrs Sees und der Anlagen wird dem

fä&umeM Xmd Städte*
Es gehört mit zur Kritik der modernen Stadt , der Erohstadt ,

ja es gibt ihr eigentlich die Grundlage , dah die Natur , wie man
sagt, aus den Mauern der Städte verbannt sei. Wenn die Kritik
Mäh hält und Ziel hat . so ist das auch wohl richtig, was über die
Naturentfremdung der Stadt und ihrer Bewohner gesagt wird .
Aber bei der Entstehung und dem Wachstum der meisten großen
Städte hat man dem Bedürfnis der Stadtmenschen
nach Freude an den schönen Schöpfungen der Natur , di« sich
bei nur immer gegebener Gelegenheit in kleinen Stadtgärten , ja
den Schrebergärten noch, äußert . auch noch durch vlanmähige
Anlage von Gärten Rechnung zu tragen gesucht.

Es wäre und es ist ein Fehler , wenn also behauptet wird , dab
der Städter der Natur fremd gegenübersteht. Wo gibt es Parks

KMW
\ i, '!■#' , | ' V -

! - 1

Ei » Festwagen au» dem Blütenfest am Genfer See

und Gärten so reichhaltig , so ausgedehnt , so gepflegt wie in den
groben Städten ? Wo ist der Bedarf an Gewächsen und Blumen
so grob wie hier ? Ist nicht überhaupt die Stadt die Brotgeberin
oes Gärtners und Blumenzüchters ?

Demnach führt erst die eine und die andere Ansicht , wägt man
sie gegeneinander ab, wirklich zum Ziel . Erst so vermag man S»
erkennen, was dem Städter seine Blumen , was Blumen in der
Stadt bedeuten . Ohne weiteres sieht aber ein jeder , dah diese Be>
deutung auf gar keinen Fall hoch genug eingeschätzt werden kan».

An den Markttagen entwickelte sich in den Zeiten der sch «» '
sten Blumenblüte ein eigener Blumenmarkt von ganz wundes
barem Zauber . An den Zugängen und angrenzenden Straßen wird
von Ständen und Körben heraus eine Fülle schöner Blumen am
geboten und findet Liebhaber und Käufer und nicht bloß unter de"
eintausend «» Hausfrauen .

Im Süden , wo der Blumenreichtum viel gröber ist als bei uns,
und der Stadtmensch seine Freude an den schönen Kindern der
Natur , seine Blumenliebe viel lebhafter äußern kann, sind di«
Blumenkorso der Städte ebenso üblich wie am indisch«"
Ozean oder auf den Südseeinseln oder an der Kalifornischen Küst«'
Aber man braucht nicht einmal so weit zu gehen, um die Freud«
der Bevölkerung an der Blumenvracht . die Frühling und Sommer
bescheren , zu erleben . Schon in der Schweiz treffen die R« >'
senden auf diese Feste, an der sich die ganze Bevölkerung beteiligt-
und in unschuldigem Spiel den Tag hinbringt . Berühmt sind di«
Narzistenfeste am Genfersee, die alljährlich stattfinden . Der strenS«
medizinische Duft dieser Blume hängt um die Zeit ihrer Blut «
über der ganzen Landschaft, jeder trägt eine Narzisse im Knopfloch
und selbst des Nachts hört das Leben und Treiben an den Ufer»
des Sees und in den Ortschaften, vor allen Dingen in Mon '
treur , nicht auf . Ein anderes berühmtes Blumenfest ist da«
Kamelienfest in Locarno , das ebenfalls jährlich seine Auferstehung
feiert . Hier ist schon die Nähe des Südens spürbar , der Einfluß
Italiens , das vielerorts Blumenfeste kennt.

Abend eine besondere stimmungsvolle Note verleihen . Das Fest¬
programm für diesen Abend trägt in seiner Gesamtheit dem Ver-
fasiungstage Rechnung und beginnt mit einer Komposition des
Dirigenten der Badischen Polizeikapelle . Herrn Obermustkmeister
Heisig , „Vater des Vaterlandes "

. Ferner kommen Werke von Men¬
delssohn (Ouvertüre su „Das Märchen von der schönen Melusine") ,Meyerbeer (Phantasie a . d . Over „Der Prophet " ) u . a . zum Vor¬
trag . Die zum Vortrag gelangenden Männerchöre sind : „Walther
von der Vogelweide" (von Uthmann ) , „Die alten Straßen noch"
(von Grivvekoven) , gesungen vom Gesangverein „Lassallia"

, ferner
„Mein Lieben" (von Türk) , „Untreue " und Lebewohl" (von Su¬
cher) , gelungen von Gesangverein Junker u. Ruh , Liederkran» Dar¬
landen und dem Männerchor des Arbeiterbildungsvereins Karls¬
ruhe . Besonderem Interesse dürste dem Chorwerk von Johann
Straub „An der schönen blauen Donau " begegnen, das von dem
Gesangverein Junker u . Ruh , dem Liederkran» Darlanden gemein¬
sam mit der Badischen Polizeikavelle zum Vortrag gelangt . Es sei
noch besonders darauf aufmerksam gemacht , dab der Eintrittspreis
zu der Abendveranstaltung nur 2 0 P f g . je Person beträgt und dab
sämtliche Stadtgarteneingänge geöffnet sind . Im Falle schlechtenWetters findet die Verfasiungsfeier im groben Iesthallesaal statt ,die im Stadtgarten vorgesehene bengalische Beleuchtung fällt dann
aus . Die Eintrittspreise für die Festhalle sind dann die gleichenwie für den Stadtgarten vorgesehen.

Vadijche presse und Volksentscheid
Ein Karlsruher Geschäftsmann schreibt uns :
Aus geschäftlichen Gründen lese ich die Badische Presie . aus po¬

litischen den Volksfreund . Am Freitag mittag , als der Volksfreund
bei mir eintraf , habe ich mich gefreut , dab die Redaktion des
Volksfreund der Badischen Presse wegen ihrer ganz unverständlichen
Haltung »um vreubischen Volksentscheid im Freitag -Morgenblatt
eins drauf gegeben hat .

Es ist ja der m-Vertreter aus Berlin (wahrscheinlich der am Kopf
der Badischen Presse stets genannte Herr Dr . K u r t M e 1 g e r ) , der
sich über die preußische Regierung entrüstet , weil sie der Presiehetze
der Rechten und der äußersten Linken entgegentritt ; aber die Karls¬
ruher Redaktion trägt doch die politische Verantwortung .

Nach meiner Auffasiung hat die preußische Regierung recht
getan ! Der Herr Metger sorgt nicht dafür , dah der preußische
Staat leben und existieren kann und sich das Vertrauen des Aus¬
landes — das wir nun einmal brauchen — , erhält . Für ihn ist das
Vertrauen des Herrn Thiergarten in Karlsruhe die Hauptsache; das
erringt und erhält er sich anscheinend nur , wenn er möglichst derb
und oft gegen die sozialdemokratischen vreubischen Minister Braun
und Severing losziebt . Man sollte die Badische Presie mit ihrem
Verleger und ihren Redakteuren einmal an die Stelle dieser Män¬
ner setzen und von ihnen verlangen , daß sie in der heutigen überaus
schwierigen Zeit einen Staat von fast 40 Millionen zusammenhalten .
Da würdest sie anders reden und — schreiben !

Wir Geschäftsleute müsien doch alle diese politischen Dummheiten
der deutschen Rechtsvresie büßen, denn jede Börsenstockung wirkt sich
in — unseren Läden aus . Ich bin fest überzeugt , dah am nächsten
Montag und Dienstag , wenn etwa der Volksentscheid in Preußen
durchgehen sollte , nnsere Kundschaft sich wieder um ein Viertel
oder «in Drittel verringert . Die Kreditfähigkeit Deutschlands er¬
leidet einen geradezu katastrophalen Stob , wenn Hitler und Hugen-
berg am Sonntag siegen . Fragt nach solcher geschäftlicher Schädi¬
gung « in Redakteur der Badischen Presie oder der Herr Metger aus
Berlin ? !

Es ist deswegen äuberst frivol , wenn ein Karlsruher Blatt sich
dazu bergibt , unsere politische und wirtschaftliche Lage noch zu ver¬
schlechtern . — Ich sprach mit anderen Geschäftsleuten und wies sie
auf die Freitags -Notiz der Badischen Presse bin . Ein ständiger
Inserent der Bad . Presie bemerkt« : ,,Jch werde ihrem Akquisiteur
die Frage vorlegen , wie ich durch meine Inserate Kunden berein -
bekommen soll , wenn die Redaktion alles tut , um die Zahlungs¬
unfähigkeit weiter Schichten der Karlsruher Bevölkerung durch den
Volksentscheid in Preußen berbeizuführen ". Die Antwort des Herrn
Thiergarten soll er mir dann hinterbingen .

Der Volksfreund ist völlig im Rechte , wenn er die Frage auf¬
wirft : „Was ist ein Bürgertum wert , das ein solches Blatt als
Insertionsquelle benutzt? !" Ich zähle zu diesem Bürgertum ; der
Volksfreund weiß auch , dah der einzelne Geschäftsmann in solchen
Dingen recht machtlos ist, aber einmal im Volksfreund das auszu -
sprechen , was viele Geschäftsleute über solche Extravaganzen der Ba¬
dischen Presie denken , schien mir angebracht. Und deswegen danke
ich dem Volksfreund für de» Abdruck der oorsisheuden Zeilen ,

Dienftjubiläum . Verwaltungsinspektor Albert Schäfer be>
der Landesversicherungsanstalt Baden konnte dieser Tage aus ein«
40jährige Tätigkeit im Staatsdienst zurückblicken . Die verdient«
Anerkennung für treue Pflichterfüllung fand in einem Handschre »'
ben des Herrn Staatspräsidenten beredten Ausdruck. Auch der Vor '
stand der Landesversicherungsanstalt lieh es sich nicht nehmen, o«»
Jubilar zu seinem Ehrentage zu beglückwünschen . Der Fachvere'»
der Beamten und Angestellten sowie die Mitarbeiter seiner Dienst '
abteilung brachten ihre Wünsche durch Geschenke zu sichtbar «!»
Ausdruck.

Rintheim . Einige Unterhaltungsstunden am Abend gab uns di«
letzten Tag« die Arena Albert Frank , Seiltänzertruvve . Tr «»
der mißlichen Verhältnisie in finanzieller Beziehung haben sich de» '
noch Jung und Alt es sich nicht nehmen lasien, die Vorstellung«»
zu besuchen . Was diese Truppe leistet, ist wirklich sehenswert . Wa«
hier kleine Kinder auf dem hohen Seil zeigen, ist schon das klein«
Eintrittsgeld wert .

Eine Rheinfahrt an heihe» Huudstagen ist ein lohnendes und bl!'
liges Vergnügen . Es gibt nichts schöneres , als die Gelegenheit b»
einem Ausflug auf dem Wasser. Der schöne Rhein mit seiner mal«'
risch in Pastellfarben getönten Landschaft bietet hierfür in ausre "
chendem Mähe Abwechslung und Ueberraschungen. Benutze jeder d >«
Gelegenheit »u einer Dampferfahrt mit dem Motorschiff ,,Be«>'
Hoven" der Köln -Düsieldorfer Rbeindamvfschiffahrt , bevor der So >» '
mer zu Ende geht . Fahrten ab Nordbecken im Rbeinhafen . Aus '
kunft durch Verkebrsoerein . ( S . Inserat vom 8 . Aug .)

Wiederaufnahme des Postüberweisnngsverkebrs nach dem 3a »«'
gebiet und dem Ausland . Der vorübergehend unterbrochene Poi ^
Überweisungsverkehr nach dem Saargebiet und dem Ausland w>«?
ab 8 . August von den Postscheckämtern wieder ausgenommen. N»?
der Verordnung des Reichspräsidenten über die Deoisenbewirtsck»»
tung vom 1, August dürfen jedoch Ueberweisungen von einem Au¬
steller nur bis 3000 RM . in einem Monat ohne weiteres ausö«
führt werden. Bei höheren Beträgen ist dem Postscheckamt mit de»
Uöberweisungsaufträgen eine schriftliche Genehmigung der St «»
für Devisenbewirtschaftung (Landesfinanzamt ) vorzulegen.

Diätkost und ihre Bedeutung für die Volksgesundheit . In H»
letzten Jahren hat die Einwirkung der Diätkost auf die Er «»
tung der Gesundheit und die Durchführung von Heilmahnabi»«
in ärztlichen Kreisen wesentlich an Bedeutung »ugenomM «' '
Krankenanstalten , Sanatorien und Pensionen sind dazu übers«
gangen , für die Bereitung der Diätkost besonders vorgebild««
Kräfte einzustellen. Um solche Kräfte in geeigneter Weise au
zubilden , bat sich der Badische Frauenverein vom Roten KreuS 1
Karlsruhe , welcher seit Jahrzehnten auf hauswirtschaftlichem
inet führend ist . entschlossen , in den Räumen seiner Luisensch» ,
eine Anstalt zur Ausbildung von Diät - Assistentinnen u v#Diät - Stützen einzurichten. Mit der Lehrküche wird «
Diät - Kost tisch mit allen Kostformen ( auch Rohkost und oev .
torische Kost ) für die verschiedensten Krankheiten verbunden : »“

jwerden Diätspeisen über die Strabe abgegeben. (Näheres ist au
der Anzeige zu ersehen.)

Vorauszahlung auf die Aufbringungsumlage 1931. Das ReiE '
finanzministerium teilt mit : Am 15. August >1931 wird di« « « «
Rate der Äufbringungsumlage für das Rechnungsjahr 1931 falj■ (Da bis dahin die Einheitswerte nach dem Stande vom 1 . Jan »
1931 noch nicht festgestellt sind , ist bis »um 15. August 1931 « >».,Vorauszahlung in Höhe des Betrags zu entrichten , den der «
bringungsvflichtige am 15 . Februar 1931 als zweiten
der Aufbringungsumlage für das Rechnungsjahr 1930 zu le«L

htigen wird ein entsprechende«
lugusi »ugeben. Eine

Tag
ouhcveu . vrnie vikvvw - - , t ,

agen im Reichsgefetzblatt

hatte . Den
scheid in den ersten Tage des _
Verordnung wird in den nächsten
kündet werden . tEin badischer Gelehrter als Teilnehmer an der Arktisfahrt
„Grafen Zeppelin ". Wie erst nachträglich bekannt wird , bat an _
Arktis -Forschungsfahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin " auch
gebürtiger Badener ^ Universttätsvrofesior Dr . August Karot » ,
Leipzig ( gebürtig aus Reihen im Krarchgau) , teilgenommen .
Karolus hat sich als Gelehrter und Forscher aus dem Gebiere
Fernbildübertragung einen Namen gemacht .

Reichsbanner
Schwari-Rot-öold

Spielmannszng : Sonntag , 9. August, vormittags bald 1® ^
Uebung sämtlicher Svielleute ( einschl . Fanfarengruvpe ) au
Platz der Freien Turnerschaft .

Montag . 10 . August : Antreten 8 Ubr abends Bahnhof -v»«

(Dienftanzug — Spielzeug ),
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^Z)!e jß&ucfttotz
Berkehrsunfälle

Gestern nachmittag erfolgte Ecke Kriegs - und Ritterstraße da¬
durch ein 3 » fam « euftoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Radfahrer , daß der au » der nördlichen Ritterstrahe kommende Füh¬
rer de» Lastkraftwagen » anstatt in kurzer Wendung in weitem Do¬
gen nach rechts in die Kriegsstrabe eingebogen ist . Infolge der
nassen Fahrbahn rutschte der Hinterwagen beim Einbiegen in die
Kriegsstrabe noch »ui Seite und warf den Radfahrer um . so dah
er am Koos und an einem Arm ' und Fuh leichtere Verletzungen
davontrug . Da » Fahrrad ist stark beschädigt worden . — Ferner
zeigte ein 28 Fahre alter Gärtner der Polizei an . dah er ebenfalls
an der Straßenkreuzung Ritter - und Kriegsstrabe von einem von
der Ritterstrahe nach Westen in die Kriegsstrabe einbiegenden
Lastkraftwagen angefahrrn und mit seinem Fahrrad zu Fall ge¬
bracht worden sei . Auch dieser Radfahrer hat leichtere Verletzungen
davongetragen . Di » Schuldfrage bedarf noch der Klärung . — In
Rintheim fuhr gestern abend ein 12 Jahre alter Schüler , der
rnit seinem Fahrrad au » einem Seitenweg kam . au » Unachtsam¬
keit auf einen in der Hauptstraße Hagsfeld -Karlsruhe fahrenden
Motorradfahrer ein . Der Knabe wurde zu Boden geschleudert und
kam mit leichten Verletzungen davon . Das Fahrrad ist beschädigt
worden .

Sünde » gegen die Berkehrsvorschrlfteu
Es häufen sich in letzter Zeit die Fälle , dah Kraftfahrzeugfüh¬

rer und insbesondere auch Radfahrer ohne von dem Zeichen der
Verkehrsvosten Notiz zu nehmen , die Strahenkreuzungen befahren .
So muhten gestern 18 Personen , welche die Zeichen des Verkehrs¬
vosten nicht beachtet hatten , angehalten und zur Anzeige gebracht
werden .

Unsall
Im Stadtgarten wurde gestern vormittag ein 7 Jahre alter

Volksschüler von einem gröberen Knaben , der ihn anscheinend beim
Sviel verfolgt batte , so unglücklich zu Boden gestoben , dah er mit
einem Unterschenkeloruch in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
werden muhte .

Ein rabiater Radfahrer
Ein 22 Jahre alter Schlosser , der bei völliger Dunkelheit mit sei¬

nem unbeleuchteten Fahrrad die Karlsruher Landstrahe auf der
Gemarkung Durlach befuhr , wurde gestern abend zwecks Feststellung
seiner Personalien von einem Polizeibeamten ungehalten . Der
Mann schlug (ofort auf den Polizeibeamte « ei», so dah dieser vom
Polizeiknüvvel Gebrauch machen muhte . Der rabiate Bursche konnte
nur unter äußerster Gewaltanwendung und mit Hilfe von Passanten
nach der Wache gebracht werden .

Selbstmordversuch
Ein 42 Jahre alter Fabrikarbeiter au » Durlach , dessen Ehefrau

stch seit einigen Tagen im Krankenhaus Durlach befindet , versuchte
gestern abend in der Küche seiner Wohnung durch Einatmen vo»
Leuchtgas sich das Leben zu nehmen . Eine Frau im Hause , die den
Gasgeruch bemerkt hatte , fand den Mann in bewuhtlosem Zustand
in der Küche liegend vor . Der Mann wurde auf Veranlassung der
Frau sofort in das Städt . Krankenhaus Durlach verbracht . Der
Grund zur Tat ist bis jetzt noch nicht bekannt .

Schamloses Benehmen . Zwei Burschen , die gestern durch scham¬
loses Verhalten Frauen und Mädchen gegenüber Aergernis erregt
batten , sind festgcnommen worden .

Belästigung ein «, Kraftfahrzeugs . Ein hiesiger Kraftwagen -
fiihrer erstattete gestern nacht auf einer Polizeiwache di « Anzeige ,
dah er . als er mit seinem Fahrzeug durch Rüvvurr fuhr , in der
Nähe der Alöbrücke mit leren Bierflaschen beworfen worden sei . Der
Tater konnte kurz darauf von Polizeibeamten ermittelt und vor¬
läufig festgenommen werden .

Falschgeld . Die Frau eines Metzgermetsters von hier zeigt « an ,
dah ihr vor einigen Tagen ein falsches Zweimarkstück von einem
Unbekannten in Zahlung gegeben worden sei. Fahndung wurde er¬
laffen .

Diebstähle . Ein Hausmeister von hier erstattete die Anzeige , dah
aus dem Garten einer städtischen Schule etwa % Zenter Birnen
von unbekanntem Täter entwendet worden seien . Die polizeilichen
Ermittlungen sind « ingeleitet . — Der Polizei wurden 5 Fahr¬
raddiebstähle angezeigt , ein Fahrrad ist aufgefunden worden .

Zechpreller . Zwei Männ « r „ die in hiesigen Wirtschaften gezecht
batten ohne im Besitze des nötigen Geldes zu sein , sind zur An¬
zeige gebracht worden .

Kommunistische ». In der Nacht vom 7. auf 8. August wurden
in Darlanden an verschiedenen Stellen von Kommunisten unbefug -
ier Weise Plakate angeklebt . Die Plakate wurden sofort entfernt .
Die Ermittlungen sind im Gange .

Veranstaltungen
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am Sonntag , 9 . August , sind

irn Stadtgarten folgende Konzcrtveranstaltungen vorgesehen von 11
bis 12 .30 Uhr findet ein Frühkonzert statt , »u dessen Besuch Musik¬
ruschlag nicht erhoben wird , von 16 bis 18.30 Uhr ein Nachmittags -
' onzert und von 20 bis 22.30 Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Kon -
ierte werden vom Philharmonischen Orchester unter der Leitung
von Herrn Kapellmeister Rüo . G u h r ausgeführt . Freunde guter
Musik seien deshalb auf diese Sonntagskonzerte im Stadtgarten be¬
sonders aufmerksam gemacht .

Sommeroperette im Städt . Konzerthaus . Die Operette „Die
lustige Witwe " von Franz Lebär erfreut sich steigernder Beliebt¬
heit . Jede Aufführung wird mit Begeisterung ausgenommen , wozu
außer der schmissigen Musik auch die famose Darstellung de» Künst¬
lerpersonals beiträgt . Heute abend 20 Uhr findet eine Wieder¬
holung statt . Die Sonntagsvorstellung beginnt 19 .30 Uhr . Zur
Ausführung gelangt die Operette „Der lachende Ehemann " von
Edmund Eysler , die überall mit großem Erfolg gegeben worden
8t .

SamStag, den 8. August 1931 :
* *#M. »onzrrthau » : Ti« lustig« Witwe . 20 Uhr .
^ tadtgarten : Walzer» und Opcrettcnabend . 20—2214 Uhr .
Gloria -Palast : Im Westen nichts Neue».
Hammer-Lichtspiele : Dreimal Hochzeit .« alaft. Lichtspiele : Strock.
^ rstdcnz -Lichtspiele : Dt« BrLuligamSwtttv « .
^ chauburg: Bandttcnlted.
Union-Theater : Das Kabinett des Dr . Larifari.

Landcsgcwerbeamt : ArbeitSsttz und Arbeitstisch . 10— 13 und IS
bis 18 Uhr .

Sonntag , den 9 . August 1931 :
? liidt . « onzcrthauS : Der lachend « Ehemann . 19.30 Uhr .
^ wdtganen : Konzert« 11—12K. 19— 1814 und 20- 2211 Uhr.» loria -Palast : Im Westen nichts Neu«- .
^ ommer -LichtsPicle : Dreimal Hochzeit .
sbalaft -Lich,spiel « : Grock .
Nkstdenz -Lichtsptele : Dt« BrSuttgamSwitw « .« wauburg : Banditenlied ." Nion -Theater : DaS Kabinett deS Dr . Larlfait .« ad . Landesgewerbramt : ArbeitSsttz und Arbeitstisch. 10- 13 und IS

M « 17 Uhr .
£ “Oirtf)cattr Turlach : OS , diese Weiber 16 Uhr.
L" '/>hrim : Andreas Hoser. 14 Uhr." heinfahrten der KSln -Dllsieldorser Dampsschtssahot ad Karlsruhe Rhein »

hafen.Nordbecten, « urSsahrt 8.45 Uhr nach GerrnerShelm , Speyer ,
Mannheim . Abendfahrt mit Tanz an Bord 19.45 Uhr ( zweistündig) ;

- Moniaa » Kaffeefahrt nach GermerSheim 1S.1S—19.1S Uhr.

Städtisches Konzerthaus
Der lachende Ehemann

Auch diese Operette variiert das leidige Thema „Liebe " . Aller¬
dings ist der Held hier der Ehemann geworden und nicht der
Nebenbuhler . Die ersten beiden Akte sind mit Liebesgevlänkel aus -
gefüllt . Im dritten Akt ist Versöhnung , ganz herzerfrischend . Musi¬
kalisch sind manche Stellen recht ansprechend , wenn auch oft zu
süß . Die Instrumentation mitunter sehr einfallsreich . Gespielt wird
glänzend . Genial Reißner als Advokat , Mehner als Pivel -
huber . Ebarmant Jank als ungarische Etelka , Ziegler als
Lucinde . Sehr gut Löser als „Lachender Ehemann "

, auch stimm¬
lich. Mit Geschick verkörpert Frl . I e ß n e r die Roll « der Gattin
Heloise . Eurt Stern dirigierte gefühlvoll und schmisiig. Dekora¬
tion und Kostüme neuzeitlich , farbenprächtig . Das Publikum war
sehr beifallsfreudig . Schjr .

Sommeroperette 1931 im Städt . Konzerthaus Karlsruhe
Svielplan vom 8. bis 18. August 1931

Samstag , 8. August , Die lustig « Witwe , 22—22 .45 Uhr (4.- - ) . —
Sonntag , 9. August . Der lachend « Ehemann , 19 .30 bis gegen 22 .30
Uhr (4.—) . — Montag . 10 . August , Sondervorstellung , Volksbühne
Rr . 1, 20 bis 22 .30 Uhr . — Dienstag . 11 . August , Der lachende
Ehemann , 20 bis gegen 23 Uhr (4 .—) . — Mittwoch , 12 . August ,
Di « lustige Witwe , 20 bis gegen 22.45 Uhr (4.—) . — Donnerstag ,
13. August , Der lachende Ehemann , 20 bis gegen 23 Uhr (4 .— ) . —
Freitag , 14. August , Die lustige Witwe , 20 bis 22.45 Uhr l4 .—) . —
Samstag , 15. August , zum erstenmal : Ich Hab' mein Her , in Hei¬
delberg verloren , Operette in drei Akten von Bruno Hardt -Warden
und Fritz Löhner . Gesangstext von Ernst Neubach . Musik von
Fredv Raymond . 20 vis gegen 23 Ubr (4.—) . — Sonntag ,
16. August , Ich Hab' mein Her , in Heidelberg verloren , 19.30 bis
gegen 22.30 Ubr (4.— ).

| K̂leine had . Chronik
Vom Lastauto überfahren und getötet

Tiengen , Amt Waldshnt , 7. Aug . Sestern abend gegen % 7
Uhr erreignet « sich hier « in tödlicher Unfall . Auf der Landstraße
Unterlanchringen —Tiengen kam «in Lastauto gefahren . An einer
Straßenkreuzung in der Nähe der Wntachbrücke lief plötzlich ein
Mann , der wegen Taubheit da » Herannahe « des Autos nicht hören
konnte , über den Weg . Er wnrde von dem Vorderrad ersaht und
zu Boden geworfen . Der Verunglückte trug so schwere Verletzungen
davon , daß er bald daraus verstarb . De « Führer de» Lastauto »
trifft rein « Schuld .

Ein Opfer des Hochwasser»
DZ . Pforzheim , 7. August . Durch einen im hinteren Enztal

niedergegangeuen Wolkenbruch stieg die Enz bei Pforzheim inner¬
halb einer Stunde um «inen Meter . Ei « 42 Jahr « alter Mann , der
Doublemacher Wilhelm Stohl wollt « vorübrttreibende » Holz
fischen. Dabei wurde «in Banmftumvf , ans dem er stand , fortgeris -
fen. Stahl stürzt « in di « reißende « Flnten und vrrsank sofott . Seine
Leiche konnte bisher noch nicht »eländet werben .

Schwerer Unfall
* Ettlingen , 7. Aug . Ein schwerer Unfall stieb heut « früh

um 7 Ubr dem verheirateten Fuhrmann Sauer von bier zu.
Er wollte »u dem Wochenendhaus am Kapellenweg eine Fuhr «
Sand bringen und ging neben dem Fuhrwerk her . An einer schma¬
len Wegstelle war er gezwungen , ans dem Weghang zu gehen ,
rutschte aber auf dem nasse« Gra » an » und kam unter de« Sand -
wagr « z» liege «. Dieser ging über ihn hinweg , wodurch der Fuhr¬
mann schwere inner « Verletzungen erlitt .

Bad . Erotzplantagen Ehring u. Stein , Muggensturm
in Zahlungsschwierigkeiten

Was man eigentlich nicht erwartete , ist dieser Tag « einsetrossen :
di « Bad . Großplantagen in Muggensturm haben die Zahlun¬
gen eingestellt . Noch vor Wochen konnte man in den Zeitungen
in Wort und Bild von der Leistungsfähigkeit dieser Firma lesen .
In der Bad . Presie erschien ein Artikel über den gesamten Betrieb
der Firma . Der Verfasser jener Zeilen muß wohl «in ganz ge¬
scheites Licht gewesen sein , denn in seinen Auslassungen bezeich-
nete er die Fa . Ehring L- Stein in gewiffem Sinne als den der¬
zeitigen Lebensnerv der Gemeinde Muggensturm . Es wurde sogar
behauptet , diese Firma werde der Gemeinde große Fürsorgelasten
abnebmen . Die anderen noch hier ansässigen Firmen wurden in¬
folge der allgemeinen schlechten Wirtschaftslage als nicht mehr ganz
lebensfähig bezeichnet . Der Verfasser jener Zeilen fah also in der
Fa . Ehring L- Stein den Sonnenschein der Gemeinde Muggensturm .
Angesichts solchen Geschwafels muß man feststellen , daß die Kennt¬
nisse des Bad . Presse -Artiklers in der industriellen Entwicklung

der Gemeinde Muggensturm nicht weit zurückreichen , sonst müßte
er doch wissen , daß in unserer Gemeind « Firmen bestehen , di« schon
bereits mehr als fünfzig Jahr « nicht nur der Einwohnerschaft eine
Verdienstmöglichkeit bieten , sondern auch der Gemeindekasse Ab¬
gaben bringen . Angesichts dieser Loblieder auf die Bad . Grob¬
plantagen muß man schon fragen , was nun diese Herrschaften zu
der heutigen Lage der Firma sagen ? Nicht genug , dab dies schon
die zweite Pleite auf diesem dem badischen Staat gehörenden
Gut ist . haben leider eine nicht geringe Anzahl Geschäftsleute und
Handwerker der Gemeind « noch das Nachsehen . Die Bad . Groß¬

plantagen haben verschiedene Erneuerungen in ihrem Betriebe vor¬
genommen . Ob diese aus technischen Gründen , alle erforderlich
und der heutigen wirtschaftlichen Lage entsprechend dringend
notwendig waren , wollen wir nicht untersuchen ; aber es wirft ein
schlechtes Licht auf eine Firma , die beute Arbeiten ausführen läßt
und morgen den Handwerkern einen Zahlungsaufschub anbietet .

In der Dienstagausgabe der Bad . Presse befindet sich wieder ein
Artikel , der sich mit der Zahlungseinstellung dieser Firma befaßt .
Unter anderm wird als Ursache Mangel an Arbeitskräften ange¬
führt . ebenso sei auch im Bezirk Muggensturm die Anzahl der

landwirtschaftlich geschulten Kräfte gering . Hierzu ist zu bemer¬
ken daß der Mangel an Arbeitskräften " wohl auf die Entloh¬
nung »urückzufübren ist. Es ist verständlich , daß di« Entlehnung
bei den geringen Marktpreisen der Erzeugnisse , keine all zu große

sein kann , aber immerhin hat der Arbeitnehmer , besonders wenn
er den Witterungsverhältnissen ausgesetzt ist, auf «inen ange¬
messenen Arbeitslohn Anfvruch . Was die „geschulten
landwirtschaftlichen Kräfte " anbetrisft . die im Bezirk Muggensturm
gering sein sollen , so muß gesagt werden , daß diese Behauptung
ein « Fantasie ist . Muggensturm bat sich in der Landwirtschaft in
den letzten Jahren derart umgestellt , daß es sich erübrigt , weiter
auf dies« Ausführungen einzugehen . Zu bedauern ist es , dab
Bürgermeisterämter schulpflichtig « Kinder zur Arbeitsauf¬
nahme aufgefordert haben . Es ist nun abzuwarten , wie sich die
Angelegenheit weiter entwickelt .

Die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten vom Samstag , 8. Au¬
gust bi « «inschl. Mittwoch . 12. Augnst , vormittag » » Uhr . Wie uns
mitgeteilt wird , gelten die ab Samstag mittag 12 Uhr gelösten
Sonntagsrückfahrkarten bis einschließlich Mittwoch vormittag 9 Ubr .
Wir machen unsere Leser , insbesondere die Naturfreunde , auf diese

Dergünstigung aufmerksam .
Bühler Obstmarkt . Dem gestrigen Obstmarkt wurden etwa 3580

Zentner zugeführt . Der Verkauf ging gut von statten . An Preisen
wurden bezahlt : Mirabellen 20—30. Pfirsiche 24—35 , Frübzwetsch -
gen 12—13, Birnen 5— 15, Stepfel 6—9 Pf ._

Sport
Futzballvorschau 3. Bezirk

In einzelnen Gruppen sind die Serienspiele noch nicht zu Ende .
Der kommende Sonntag bringt die Begegnungen : Hagsfeld —
Wilferdingen , Rüvvurr — Sagenbach , Knielingen — Weingarten ,
Erünwinkel — Südstadt .

Ihr zehnjähriges Stiftungsfest begebt die Fußballabteilung
Buckenberg . Bereits am Samstag eröffnet FT . Pforzheim gegen
Buckenberg den Reigen der Sviele . Am Sonntag haben die Brüder¬
vereine Brötzingen , Eisingen , Weiler , Wildbad , Stein und Königs -
bach ihr Erscheinen zugesagt . Von besonderer Anziehungskraft wird
zweifelsohne das Städtespiel Pforzheim — Stuttgart sein .

Sulzfeld , der junge Streiter , hat sich ein Eigenheim geschaffen ,
das am Sonntag seiner Bestimmung übergeben wird . Svielberg ,
Rastatt , Sternenfels , Bruchsal und Sinsheim werden hier für die
Ideen des Arbeitersports werben . — Der freie Sportklub Erötzin -
gen tritt ebenfalls mit einer Werbeveranstaltung an die Oeffent -
lichkeit . Hier sind es Altlußheim , Blankenloch und Jöhlingen , die
sich im friedlichen Kampfe messen werden . Mörsch empfängt auf
eigenem Gelände Ettlingen . Aue erhält Besuch von Ottenhausen ,
Darlanden gastiert bei Beiertheim , Durmersheim und Wolfarts¬
weier messen sich in Durmersheim . Fleischmann .

Aus der Stadt S)urlacii
Sozialistische Arbeiterjugend . Morgen Sonntag findet eine Wan¬

derung ins Älbtal statt . Treffpunkt um 7 Ubr am Haupteingang
des Schloßgartens . Alle mitkommen .

Der Wassersportverein Durlach weilte am Sonntag bei dem
Schwinvmfest des Wassersportvereins Speyer . Es waren folgende
Vereine vertreten : Mannheim , Worms . Neustadt . Ludwigsbafen .
Sandhofen und Durlach . Bei diesen Freundschaftskämpfen wurde
wiederum gezeigt , daß auch in der Arbeiter -Wassersportbewegung
guter Svort geboten wird . Es wurden flogende Resultate erzielt .
Männerkraulstafette 6 mal 50 Meter 1. Mannheim 3.31 Min .,
2. Speyer 3 .37 Min . Jugendlagenstafette 1. Mannheim 3 .19 Min .
Männerseiteschwimmen 100 Meter : 1 . Kamb -Sveyer 1.20 Min .
Männerrückenfchwimmen : 1 . Birkelbach -Worms 1 .30 Min . Schü¬
lerkraulschwimmen : 1. Baum -Ludwigshafen 43 Sek . Männerlagen¬
stafette 4 mal 100 Meter : 1. Speyer 5.55 Min . , 2. Durlach 6 .23
Minuten . Männerkraul 100 Meter : 1 . Kamb -Sveyer 1 .14 Min ..
2. Büsch -Worms 1 .20 Min . Wasserballspiele : Schüler : Speyer —
Sandhofen 8 : 1. Worms — Speyer 4 : 4 . Jugend : Worms —
Mannheim 5 : 1 . Speyer — Sandhofen 4 : 0 . Die Durlacher Mann¬
schaft mußte gegen den festgebenden Verein antreten und konnte
denselben mit dem Resultat 2 : 1 besiegen . K . D .

Naturtheater Lerchenberg Durlach . Sonntag . 9. August , findet
wie bereits mitgeteilt wurde , die Erstaufführung des Wiener
Volksstückes „Oh diese Weiber " statt . Es ist bereits darauf
hingowiem worden , dab in der weiblichen komischen Hauptrolle
Frau MargaretePix ein einmaliges Gastspiel absolviert . In
den übrigen Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Schwall .
Ann , Land und Bardusch , und die Herren : Norden , Grandeit ,
Schwall und Lauer -Korsen . Da anzunehmen ist , daß auch diese
Vorstellung ein total ausverkauftes Haus bringen wird , so emp¬
fiehlt es sich rechtzeitig Plätze reservieren zu lassen . Ausdrücklich
sei darauf hingewiesen , daß die an der Kasse gelösten Karten nur
für die betreffende Platz -Kategorie Geltung haben .

Verfassungstag
Parteigenossen und Genossinnen , Arbeitersvortler und Republi¬

kaner , beteiligt euch am Montag . 10. August , am Fackelzng , desgl .
am Verfassungstage an den Veranstaltungen . Schickt eure Kinder
5411 Ubr zum Kinderfestzug . Ausstellung erfolgt jeweils am
„Karlsruher Hof" . Desgl . erwarten wir , daß ihr euch bei der
Feier in der Festhall « beteiligt .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswetterwarte

Wetteraussichten für Sonntag , 8. August : Unbeständig und kühl ,
zeitweise gewittrig « Regenschauer .

Bei dem Aermelkanal siebt ein neuer Tiefdruckausläufer heran ,
an dessen Vorderseite wir heute vorübergehend Aufheiterung er¬
halten haben . Für morgen steht daher wieder Verschlechterung in
Aussicht .

Wafierstand des Rheins
Bafel 184, gest . 22 ; Waldshnt 865, gest. 14 ; Schusterinsel 247,

gest. 22 ; Kehl 368 , gest . 18; Maxau 553 . gest. 21 ; Mannheim 464,
gestiegen 11 Zentimeter .

Standesbnchauszüge der Stadl Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . 8. August . Luise Hermann ,

geb . Eauh , 64 Jahre alt , Ehefrau von Jakob Hermann , Schlosser .
Beerdigung am 8. August . 15 .30 Uhr . Nathan Bär , 56 Jahre alt ,
Handelsmann . Ehemann (Untergrombach ) . Jngeborg , 13 Jabre
alt , Vater Edmund Fretz , Reichsbahn - Sekretär . Beerdigung am 8.
August . 16 Uhr . Maria Reiß , geb . Weisel , 84 Jabre alt , Witwe
von Adolf Reiß . Fabrikant . Feuerbestattung am 8. August , 12
Ubr . — 7. August : Hermine Vohwinkel , geb . Hackenberg , 67 Jahre
alt . Witwe von Otto Vohwinkel , Bankwirkermeister (Wuvvertal -
Ronsdorf ) .

Tageskalender Ml
der Sozialdem.partei Karlsruhe ^ Q/f

Berfassungstag -Kommisfion . Sonntag zur bereits angesetzten Zeit
Sitzung im V o l k s s r e u n d.

Achtung ! Arbeiterjugend ! Diejenigen Genossen und Genossinnen ,
die heute nachmittag um 5 Ubr Zeit haben , werden gebeten , unbe¬
dingt sich um 5 Ubr im Gambrinus lLudwigsplatz ) einzufinden .

ä*&Ä Vereinsanzeiger ’Ä -Ä'ür
Perguflgungsauirtgcu flubeu .unter bW« PubrU tu d-r Raget Mnt Aufnohme , ober ioerben zu»

Renamejettenwet» berechne!
Karlsruhe .

Naturfreunde . Zur 4-Tageswanderung Sonntagskarte Rau -
münzach . Abfahrt 14.37 . gzyZ

FTK .-Jugend . Sonntag morgens 547 Uhr Treffpunkt am Tivoli
zum Bezirksiugendtreffen in Ettlingen . ^083"

Freie Turuerschaft Karlsruhe . Montag abend 8 Uhr Mitgli «.
derversammlung . Lokal Eambrinushalle : „Die Tage in Wien "

. —
7 Uhr Turnratsfitznng . — Dienstag : Zusammenkunft im Ver -
einsbetm . 4 Uhr Fußballwettspiel gegen Grün -Weiß I . 6100

Durlach . Arbeitersport - und Kulturkartell . Die Mitglieder sämt -
lrcher uns angeschlossener Vereine werden gebeten , sich am Fackelzug
am J0 . August zu beteiligen . Antreten halb 9 Uhr am „Karlsruher
vor . 1630
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Der so stark gefragte
la weile Gänserupf zu 3.80 neue
der letzte Woche ausverkauft war , ist nochmals
eingetroften . Da es sich um ein Sonder - Angebot
handelt , empfiehlt sich sofortige Eindeckung . Bei
Anzahlung wird die Ware auch bis Mitte oder Ende
ds - Mts - zurückgelegt 6099

Sigm . Wertheimer
KreuzstraBe io , Mnter der kl. Kirche.

Volksfreund . S am stag , den 8 August 1931

SCHAUBURG
TeiBion 628a

Einlaß ab 1 >4 Uhr I

| a .oo
1.151

Dienstag , den 11 . August (Verfassungstag ), 20 Uhr :
(tanfnn Eact unter Mitwirkung des Gesang -
banen - reel Vereins Junker & Buh , des Ge¬
sangvereins „ Liederkranz “ - Daxlanden , des Männer¬
chors des Arbeiter -Bildungsvereins , Leitung : Chor¬
meister Franz Müller , und des Arbeiter -Gesangvereins
„Lassallia “

, Leitung : Chormeister August Kuhn .
Ca » * IfAiloanl der Badischen Polizeikapelle ,
rU3 » | - nUII £ 6l I Leitung : Obermusikmeister Jo¬
hannes Heisig . Bengalische Beleuchtung des Sees
und der Anlagen . Eintritt 20 Pfg . je Person . Sämtliche
Eingänge sind geöffnet . Bei schlechtem Wetter findet
die Veranstaltung im großen Festhallesaal statt .
Vormittags Enf | h - Knil7flPt d ?s kbiiharrno -
von 11— 12 »/4 Uhr rl UllllUI | 4wl Inischen Orche¬
sters , Leitung : Musikdirektor Emil Irrgang . 1512
Zum Früh Konzert wird kein Musikzuschlag erhoben .

marlenstraae ia

I Beginn 4 Uhr | AD heute [
zeigen wir in alleiniger Erstaufführung für Karlsruhe

den miilionen -Tonfiim

Banditenlied
18 .451 Franz Lehars weltberühmte Melodien aus der Operette
1 uiir I „Zlgeunerlletie “

im Rahmen einer spannenden und farbenprächtigen
Handlung «097

2 >er größte
‘Bariton der Welt

singt sich mit den unvergeßlichen Liedern
FRANZ LEHARS in alle Herzen

Reichhaltiges Beiprogramm I
PrMM asrriltz « : Mk . - .90, 1 .20,1 .50. Kleinrentner und
Erwerbslose nachmittags 50 Pfg . Inhaber unserer
Vorzugskarten zahlen nur Mk . -.70, 1,— und 1.30.

Cn \

monei
jeglicher Art

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

kaufen Sie
enorm Billig

6098 bei

Karimome & co.
Möbelhaus
Karlsruhe

Her renstraüe 23
gegenüber der

Reichsbank
Riesig grossAuswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
AnerkennungenVf
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MALERMEISTER
LulssnstraOe 37 , Tel . 7365

Ausführung aller fflaler -Arbeiten
5949 solid und preiswert .

Anständiger, fleißiger HtüHflbfllhl !
iinderliebeS Mädchen,
mit out Zeug» such «
Stell « auf ib . Aug od.

Sept Offenburger1.
Gegend bevorzgt. Gest .
Angeb. an David Ra
ft«tter,MSrsch , Rosen-
straße 569 . 6093

Am BersaffungStag ( II .
August) wird fein Müll
abgeholt . Die betref¬
fenden Bezirke werden
am 12. August bedient
Karlsruhe , 8. Aug. 1931.

SiSdt . Lirfbauamt .

Nr. 182

Was der MittWOCH

für die DUIIIG

is« der Samstag
für den Herffl

'I)omm Jk&ute qu fätUcfia*d !

Herren -SOCken m
elegant, Baumwolle, mit Kunstseide . . . . ■ ■ WW

Herren - Trikothemd
porös , mH hDbechen Einsätzen , 2 födlg, Macco 1 U | l

Qr. 6X . 50 Qr. 5 2 .20 Qr. 4 IlWW

utxhatxL
f.095

Matratzen 1
neu und Ausarbeiten zu
billigem Preis bei
A. KÄMMERER ,

Bürgerstraße 6

Verfassungsfeier
Die Landeshauptstadt Sarlsruhe wird

am Dienstag , dem 11 . August ds . 3s ., aus
Anlaß der Derfaffungsfeier ihre Gebäude
beflaggen . Ich bitte die Bevölkerung, diesem
Beispiel zu folgen.

Karlsruhe, den 8. August 1031.
ver Oberbürgermeister

Erste Kirche Christi. Wistevschaster
(First Church oi Christ . Scisntist , Karlsruhe,Bfl.)
Gotferbtenfle : Sonntags 9</t Uhr vormittag ».
Mittwoch 8 Uhr abdS. KriegSstr. 84 , BortragSsaal

Swangs.Jersielgttäi>s.
Montan , de« 10 . August 1881 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im
Psandlofal , Herreuftraße 48 » , gegen bare

im BollstreckungSwege öffentlich ver¬
steigern : 2 Phönixpalmen , 15000 Zigarillos ,
1 Büfett , I Lreoenz , 1 größerer Posten Kinver-
spieiwaren , 1 Schonersteppmaschine, 2 Sofa ,
2 Klubsessel , 1 Posten Photoapparate , 1 Tafel -
lladier , 1 Schreibtisch, 1 Herrenfahrrad Fels ,
l Musikautomat, 1 Rolladenichrank , 1 Standart -
Motorrad , 1 Polsterseffel, 1 Bertikow.

Karlsruhe , den 7. August 1931. 6096
Tietz , GerichtSvollzieheranw

> Ein Wohltäter der
Menschheit - Wirkt
Wunder heiErrnüdung

i und Erschlaffung . Der
| Förderer körperlichen
?. und geistigen Wohl¬
befindens . Ein Ver¬

such wird Sie über¬
zeugen ! Erhältlich in
Apotheken , Drogerien
Reformhäusern etc .

Fläschchen zu
RM . 1 .—, 2.— und

Niederlage bei l> Flioig , Karlsruhe, ädiaratraBe
Alleiniger Hersteller : tag . Kanzel , Kirltruna
Biologisches LaDoralorium , matiwstraflB 11

Lustiger Heller

Lagerraum
mttHolzboden, auch als
Arbeitsraum geeignet ,
ea. 360 Quadratmeter »
sofort oder später zu
vermieten. Näheres zu
erfragen Waldstr . 28,
Laden.

Sommeroperette
im SMt. Kouzerthaur
SamStag , 8 . Bng .

Die lustigeuinwe
Operette

bon Franz Lehär
Dirigent . Zilzer
Regie : Meißner

Mitwirfende : Löser,
Jank , Macher, Jeffner ,

Hertenstein, Schneitz ,
Schnitzer, Kurr ,

Mehner , Ziegler,-
H . Lindemann ,

E. RiviniuS , Rechner,
j . RiviniuS , Cortiaur ,
»otschmann, Hellmuth,

Tubach, E. Lindemann ,
Köhler, E. RiviniuS .

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22.45 Uhr

Preise : 1.00—4.00
- 1607

Sonntag , 8 . « ug .

Ser lachende
Ehemann

Operette
bon Edmund EhSler

Dirigent : Stern
Regie : Reißner

Mitwirfende : Löser,
Jeffner , Ziegler ,
Lederer , Macher,
Schnitzer, Jank ,

Herlenstein, Kurr ,
Mehner, H . Lindemann ,
Schneitz , H . RidiniuS,

Rechner, Meyer.
Cortiaux 1508

Anfang 19 .30 UhrEnde gegen 22.30 Uhr
Preise : 1.00—4.00

Schlaf- «. Speisezimmer
sowie alle Art 5832

MöbelbMbi
° ig

Lhriugerstratz « W,

versassungsseier
Sienstag , Sen n . August 1931

20111 )»

findet im Stadlgarten zur Leier des Neichsverfastungstages

ei « Slaülgarlenfest
mit bengalischer veleuchtung des Sees und der Anlagen statt
unter Mitwirkung der Vereinigung bad . Polizeimusiker un¬
ser Sefangvereine Junker * Nuh . »Liederkranz "-Varlanden ,
des Männerchors des Arbeiter - Vildungsvereins und des

Arbeiter - Sefangvereins „Lastallia "

Vie gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt wird zur
Teilnahme an der Leier eingeladen

Va» Staalsministerium Ver vdervürgermeister
Ver Sintrittspreis in den Stadtgarten ist für jedermann aus

20 Pfennig festgesetzt .

Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung in die
Lesthalle verlegt .

SIMglttM
Sonntag , 8. « ug.
von 11 - 12»/« Uhr :

Frühkonzert
(Kein Musikzuschlag )
Bon lü —18‘/i Uhr -,

Nachmittags -
Konzert

bon 20—22»/r Uhr :

Abend - |
Konzert

Sämtliche Konzerte
werden vom Philhar¬

monischen Orchester
unter der Leitung von

Kapellmeister
Rudolf Guhr
auigeführt .

Naturtheater
\ Durlach 4

Lerchenberg
Sonntag , 8 . August ,

nachm . 4 Uhr

„Oh diese |
Weiber "

Ein Wiener BolKstück
in 3 Akten

von Otto HanS
mit FrauMargarete Pix

als Gast.
tSnit » ) k - >

« ursche, ik-jähr ., sucht
Stellung alS HanS»
bursche od. Ausläufer .
Off. unt E1V67 4tn den
BoikSfreund.

SchWMtt,
Mw
beste Qualität , zu be¬
sonders billigen Preisen
zu verkaufen. 5947

Möbeischreinerei

KarlBürcklin
Durlacher Aller 44
Ratenkaufabkommen

R
olladen -

und Jalousien!«
eparaturen tacnoemaB und miiigst

Fr .Karl Zimmerle
Karlsruhe

Fernsprecher 350 Gerwlgstraße 36

fflieiervereinigungK
’
rulie (e.vj

« eschäfttft . (nur f. toieff . Sfnft .) « eumelptrstr. 81, «« . IV.

Ootisssuer - ^
strass s e

Ms.

Öl
Tel . 51481

5149

Besuchen Sie die besteingerichlete

FAHRSCHULE
der

Bad. Kraituemehrs-Ges. aLbH.Karlsruhe
MODERNE LEHRWAGEN » 5 .

Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung

UMB»
und Brutvernichtung .
Nur mit Pinnesai , ge¬
ruchlos. Garantierter
Erfchg . Tube 75 Pfg .
(ergibt ’/r Liter ). Allein
zu haben beiTh .Wala ,
Jollhstr . 17 u . Badenia »
örogrrie , Kaijerstr . 245

Kinderärztin «oso
hat Ihre Praxis wieder aufgenommen

Zährlngerstr . 43
Fernsprecher 1099

^ Kronenapotheke ^

Sprechstunden
Kalserslp . BO

.J

Zurück 1652

Dr . med. Modrze
Augenarzt

Kaiser allee 7 Telefon 5851

llaturlieilpraxis 4 -
Krampladern . BeschuiOre . Flechten
aller an u. sonst . Hranmieiien usui .
Venenentzündung , Qelenkerkrankg ., Platt¬
fußbeschwerden , werden nach bewährtem
Heilsystem ohne Berutsstürung ambula¬
torisch behandelt . Ferner wird jedem
Kranken unentgeltlich Kranhheltseia -
gnose gestellt . Karl Becher . Karls¬
ruhe I. B.. maxauslr . 28 . Haltestelle
Richard -Wagner - oder Philippstr . Sprech¬
stunden : 9—11 und 2—3 Uhr. Samstag .
Sonntag und Mittwoch keine . tut "

Diät-Schule '» «■«" »«
Ausbildung von Dill-Assistentinnen (l Jahr )
und Dllt- StOtzsn (3 Monate ). Kursbeginn im
Oktober 1931 . Aufnahmebedingungen und

Auskunft durch u
Bad . Frauenuerein uom Holen Kreuz

— Lanuesuereln —
Karlsruhe . Kaiserallee 10

1509

Küchen
schönes Modell, natur
lackiert mit Sirschbaum
abgesetzt , Kühlschrank.
Besteckkasten u . Kaffee -
Mühle eingebaut , Tisch ,
Stühle und Hocker , alles
m . Linoleum zum weit¬
zurückgesetzte« Preis
von 176 .— RM .

Hain & KOnzier
8 Waldstraße «
Poliertes Bett mit

Rost preiswert abzog.
Anzus. Montag V. 6 - 7
llhr .Soficnstr . 2iStb .IV

Sehr billig
eingetroffen :
1000 Ztr . §

Futter
reis

das billigste Futter für
Hühner, Schweine und

Hunde

% 12 5 ® 58
Mil 5% Rabatt

z^ Tlüe/SJt

Sack .

netto

netto

Wir liefern noch bis
15 . Aug . schönes trock.
Mlelivrennholz
ofensertig zu 1 .88 M
pro Zentner . Anfeuer-
hoiz. 30 Bündel 4.20 M
frei Keller Karlsruhe
und Umgebung . 1629
Schorpp ch Eo ., Holz
Handlung, TurmreS -
heim , Baden

Sie können sich auf aie
Qualität dieser Ware
verlassen . Wir füttern
diesen Reis mit gutem
Erfolg schon seit lan-
gern versuchsweise auf

unserer Farm .

PfannKuch - waren neifen sparen
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